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Erhöhung des Getreidepreiſes 
im Reich. 

Bertenerung bes Markenbrotes 

Des Reichsminiſterlum ſetzte geßtern die Betatung Uber 
dle ErhBhung ber Preiſe für bas erle Drittel des Um: 
legesetreibes ſort. Der vom Reichemiuiſter für Er⸗ 
nährung nub Lanbwirtlchaft vorgelente Geletentwurf, in 
dem eima eine Berdrelfachung des Preilſetz für bas 
erſte Umlagebrittel vorgeſehen iſt, wurde angenommen. 
Der Geletenntwurf wird umgethenb dem Reicharat und bem 
Kelchswirlichaftsrat zugehen. Der Reichstag wirt fofort 
rach felnem vorausſichtlich am 17. Ottoßer erſolgenben Zu⸗ 
ammentreten mit ver KMugelegenhekt ſich beßaſſen, 

cn mit der Genehmigung der Geſetzesvorlage 
tutmte das Aabinelt dem Antrage des Relchternäbrungs⸗ 
niniſters anſ Erhöbung der Ubgabepreiſe der Reichagetreibe⸗ 
tele du. Daß von dleſer abgegebene Getreide letzt ſich 
uwa zu gleichen Teiten aus Iulands⸗ und Auslandaetreibe 
iltkammen; bas Auslandögetreibe hat nach dem ſprunghaſten 
Etelgen der fremben Valuten In den letzten Monaten eine 
tuhherordentliche reisfielaernug erfahren 
faußlndiſcher Wellen koſtete zur Beil der Berhandlungen 
über das Reichsgetreibeneſetz unb die jent geltenden Abaabe;⸗ 
breiſe 18—20 OlD Mart die Toune, hente jaſt 84 000 Mark, 
nachdem der Preis bereits auf 98 Ohh Mark und höͤher ge⸗ 
llieben war). Iufolgebeſten war eine erhebliche Steigernng 
der Abgabepreiſe der Reichsgetreibeſtelle unter allen Um⸗ 
känden unvermeldlich. Eutſprechenb muß auch der Preis 
für Markenbrot erhöhßt werden. 

Die Erhöbung wird jedoch nicht vor Ablauf dieſes Mo⸗ 
nats eintreten und vorausſichlilch über eine Verdoppe⸗ 
lung ulcht wefentlich hinandaeben. Da bie Erbühung des 
Mrotpreiſes eine ſchwere Velaſtung ber minderbemitielten 
Bevölkerung mit ſich bringt, beabſichtlat die Neglerung, noch 
int Lanſe dleſer Wo., mit ben Vertretern der Arbelts⸗ 
zemeinſchaften in Beſprechungen einzutretev, um gleichzeltig 
mil der Erhöhung des Brotpreiſeß auch eine enprechendr 
Erhbhung der Loyhne zu erwirken. 

Nach einer Meldung der Sozialdemokratiſchen Par⸗ 
lamentskorreſpondenz haben ſich die ſoztaldemokrati⸗ 
ſchen Miniſter bei der Abſtimmung über die Regie⸗ 
rungsvorlage zur Erhöhung des Preiſes für Umlane⸗ 
getreide entſprechend dem am Montag von der ſozial⸗ 
demokratiſcßen Reichstagsfraktion geſaßten Beſchluiſe 
der Stimme enthalten. Wie der „Vorwärts“ mittellt, 
iſt die Abſicht, den Reichstag erſt Anfang November 
einzuberufen, ſallen gelaſſen worden, da über den Um⸗ 
lagegetreidepreis eine baldige Entſcheidunn durch dos 
Parloment notwendig iſt. Es bleibt alſo bei der Ein⸗ 
berufung des Reichstags zum 17. Oktober. Der Reichs⸗ 
tag wird ſich außer mit der Vorlage Über den Umlage⸗ 
preis mit dem Geſetze zum Schutz der Kleturentner und 
der Feſtſetzung des Termins ſür die Wahl des Reichs⸗ 
präfidenten beſchäftigen. 

Der Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchalt 
leilt nach einer Meldung der „Kreuzzeitung“ zur Feſt⸗ 
ſetzung des Umlagepreiſes mit, daß die Berdretfachung 
der Getreidepreiſe den deutſchen Preis auf etwa ein 
Drittel des Weltmarktpreiſes bringe. Auch die ſeiner⸗ 
zelt vorgeſchlagene Bervierſachung der Getreidepreiſe 
bedeute keineswegs eine Deckung der reinen Produk⸗ 
tionskoſten. 

  

Die Regelung der internationalen Schulden. 
Auf der Konſerenz der amerikaniſchen Bankiers 

ſagte der Finanzmann Lemont n. a., die öffentliche 
Meinung in Amerika und Europa meffe heute der 
Frage der interalliterten Schulden eine ſolche Beden⸗ 
tung bei, daß das Reparatlonsproblem erſt in zweiter 
Linle komme. Deutſchland könne keinen Betrag zab⸗ 
len, der ſich der im Friedensvertraß feſtgeſetzten Re⸗ 
barationsfumme nähere. Reduer forderte die Ameri⸗ 
kaner auf, ſich zu überlegen, ob nicht gewiſſe alliterte 
Schulden an Amerika annulllerr werden ſollten. 

Senator Caraway, der kürzlich aus Curopa zurück⸗ 
lehrte, erklärte dem Waſhingtoner Vertreter der „New 
Nork World“, Fraukreich beſtehe darauf, das einzu⸗ 
treiben, wasß ihm nach dem Verſailler Vertrag zu⸗ 
komme, es ſei aber nicht willens, ſeine internattonalen 
Schulden zu bezahlen. Es würde in Amertka nicht 

verſtanden werden, wenn die Vereinigten Staaten 
Europa unterſtlitzten und dabei zullezen, daß Eurova 
Geid verſchwende, um Taufende von Soldaten unter 

Waſien zu halten. 

Wie mehrere Blätter melden, beſtätigt es ſich, daß 
ein ſchweizeriſches Finanzkonſortium unter Kührung 
des ſchweizeriſchen Vunkvereins die erſten 
begebenen ſechoͤmonatigen deutichen Schatzwechſel, ins⸗l 
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geſamt in Söhe von 53 Milltonen Goldmark, gleich 
115,92 Millionen Schweizer Franken, diskontiert hat. 
Dle Dls kontterung geſchah zu 4 Hrozent. 

Ein politiſcher Prozeh in München. 
Bor bem uchener Volt degann 

der Proßeß aaven ben feaheren Vrheiſcreast Eie- 

  

   

  

   
   

    

      
        ners, SorreMccen, den Hera 

liner Korreſpondenz Dr. War 
teur Lemble, den Münchener 
Ullgemetnen Zeitung“, die wegen Perrots an⸗ 
geklagt ſind. Die Verbandlung, Rie mehtere Aage be⸗ 
anſpruchen hürſte, kinder unter Ausſchluß der Deffent⸗ 
lichkeit ſtatt. ů * 

    

Der prozeß gegen die Rathenau⸗Mörder 
Geſtern begann im Reichsgericht in Leipzig vor dem 

Slaatsgerichtshof der Prozeß gegen die Rathenau⸗ 
Mörder. r Andrang des Publikums und der in⸗ 
ſowie auslänbiſchen Preſſevertreter war auterordent⸗ 
lich Ruub, Der Staatsgerichtshof ſetzt ſich aus folgen⸗ 
den Richtern zuſammen: öů 

Senatspräſibent Dr. Hagens als Norſitzenber, Reichs⸗ 
gerichtérat Döhn, Reichsgerichtsrat Zeller, Reichs⸗ 
gerichtsrat Dr. Baumgarten als Ergänzungsrichter, 
kerner ans den ibeten Keſchs Prof. Dr. Wilbelm von 
Galler, dem früberen Reſchskanzler Konſtantin Feh⸗ 
renbach, dem württembargiſ⸗ 
Karl Hildebrandt, dem Gewertſchaftsſekretelr 
Müller⸗Votsdam, dem Vorfitzenden der Hirſch⸗Dune 
ſchen Gewerkvereine Hartmann, dem Vorſitzenden bes 
deutſchen Textilarbeiter⸗Verbandes M. b. R. Hermaunn 
Jaecckel und dem Vorſitzenden des Deutſchen Metall⸗ 
arbeiter⸗Berbanbes Alwin Braudes, letztere ebenfalls 
als Ergänzungsrichter. Die Anklage vertritt Ober⸗ 
reichsanwalt Dr. Ebermaver ſelbſt. 

Die Namen der Angellagten ſind: 
Student Ernſt Werner Techow aus Berliu, der 

angeklagt iſt, gemeinſchaſtlich mit dem Jugenteura 
maun Fiſcher und dem Stübénten Erwin Kern 
Dbe vorſätzlich und mit Ueberlegung getbtet zu 
haben, 

deſſen Bruder, der Schüler Hans Gerb Techow 
uus Bertin, 17 Jahre alt, der der Beihilfe zum Mord 
und ber Beaitnſtigung beſchulbiat mürd, 

Student Willy Günther aus Berlin, Kaufmann 
Ehriſtian Ilſemann aus Schwerin, die beide der 
Belhilfe und Begünſtigung beſchulbigt werben, 

Studeut Guſtav Stelnbeck aus Dresben, Priwat⸗ 
detektiv Waldemar Niedrig aus Hamburg, Kauf⸗ 
mann Friedr. Marnecke auns Hamburg, Bankbeamter 
Ernſt v. Sa lomonſ aus Frankfurt a. M., die der Bel⸗ 
hilfe angeklagt werden, 

Kaufmann Richard Schutt aus Berlin, Kaufmann 
Kranz Dieſtel aus Verlin, die der Beglinſtigung de⸗ 
ſchuldigt werden, 

Student Karl Tilleſſen ans Frankfurt a. M., 
Schrifileiter Hertmuth Plaß aus Fränkfurt a. M., 
Kaufmann Werner Votß an Berlin, denen ein Ver⸗ 
gehen nach 8 im St.G.K. (Nichtanzelhe drohender Ver⸗ 
brechen) zur Vaſt geiegt wird, 

Kapitänleutnant a. D. Wolfgang Dielrich aus 
Erfurt, Schriftſteller Dr. jur. Hans Wilhelm Stein 
aus Burg Saaleck, die verdächtig ſind, den Mördern 
Rathenaus auf ihrer Klucht Beiſtand geleiſtet zu baben. 

Die Angeklagten werden u. a. 
nationalen Rechthanwälte Hahn und Alsberg 
vertreten. Dieſe verſuchlen bet Beginn der Verhand⸗ 
lungen, die Angelegenhelt zu verſchleppen und bem 
republikaniſchen Stiaatsgerichtsbof zu entziehen. Sie 
brachten den Antrag ein, den Prozeß an ein Schwur⸗ 
gericht zu verwelſen, da der Staatsgerlchtahe 
verfaffungsmäßig nicht gültig ſet. 2. 
Geſetz zum Schutze der Republik, durch welchen det 
Staatsgerichtshof eingeſetzt wurde, ſet Dent 
von Demonſtrattonen ber Berliner Straße ent 
Rechtsanwalt Hahn beßründete ſeinen Antraäg dürd) 
die Verlefun⸗ 
üchten deutſchnationaler Rechtsgelehrter. Der Vor⸗ 
ſitzende ermahnte ihn mehrmaks, ſeiber au ſprechen, 
ſtatt Artikel zu verleſen. Der Oberreichsanwalt 
Ebermayer, der ang im Prozeß gegen Jagow und 
andere Kappiſten Sie Anklage vertreten hatte, erwi⸗ 

Schutzgeſet vom Reichb ⸗ 

      

   

    

   

iun vil der durch die Verlaffm a mit der du e Verfalſung vorgeſchriebenen Zwei⸗ 
brittelmehrheit angenommen worden fei und 558 88 
dauit Rechtsgültigkeit erlangt habe, ohne Rückſicht 
darauf, ob in Berlin dafllr oder dagegen demonſtriert 
wurde. Der Antrag der Verteidiger wurde vom Ge⸗ 
richt abgelehnt mit der Begründung, daß das 

   

    

    

Oelandten M. d. R. 

durch die beutſch⸗ 

zablreicher Zeitungsartiket und Gut⸗ ö 

banie beiſammen. Er ſchild 

nären Epitzel in der U.S.R. 
Ke hägeſetz zum Schutze der Republik völlig zu Recht   Defrehrt Kärnnihin käm der     v 75 TDenrfhnutonate Drechts⸗ 

anwalt Hahn ſoſort mie einem neuen Antrage; in dem 

er den Gerichtshof und insbeſonbert die Lolenrichler 
und deu Vorlitzenden ablehntr, well ſte nach pöo⸗ 
Iltlſchen Grundſätzen ausgewählt felen. Rechtsanwalt 
Vabn bertef ſich babei beſonders auf ein Schreiben de) 
Gerichtsvorſttzenben Hagen an den Reichseinſttämintger, 
in dem erklürt wurde, daß ſänktliche Miiglteder L⸗s 
Gerichts auf dem Boden der Republit ſtünben. Der 
Vorfitzende Hagen gab darauf während der Berarung 
üker dieſen Antrag den Vorſitz ab. Der Utrag wurde 

kelehnt, worant mit ber Vernehming der 

  

gletchſalls a 
Angeklagten begunnen würde. 

Der Gerichtsbof trat dann in die ie eeg, der 
Angeklagten ein, hie lich geſtern auf die Beſtſtellung 
ihrer Perſonallen und ibrer Jugeböriskeit zur Geheim⸗ 
orhantſatlon C beſchränkte. 

Dex Augellagte Ernſt Techow war der Cbauflenr 
des Mordautos. Er gab zu, der otbe gei Veſſceri, K 
anzugehören, dic gearündet war, um bei bolfchrwiſti⸗ 
ſcheu Aufſtänden mit einer Wegenrevolntion zu ant⸗ 
worten. Der jüngere Techow, der GWomnaſtaſt Hans 
Gerhard, 17 jähriger Cbertekundauer, bokannte ſich ald 
Mitglies G Kragbanbes wir bes Deutſchvölkiſchen 

un baund bet Scdoiiatlen G. 
Der nächite, Wilt Güänther, ſchäluk die 

eſſanteſte Geſtalt auf der Anklagebank zu ſein- 
wetzen Deſertloun im Krleße zu Degrasé⸗ 
und Wefüängnis verurteilt, dann leboch amneſtiert wor 
den. Da ihm ſein militärtſches Avancement zu 1. 
ſam ging, verſetzte er ſich ſelber durch emige Fülſcht 
gen zur türkiſchen Armee, wurde aber dort nicht auge⸗ 
nommen. Er gitt ſeine Beteiligung am Kapp⸗Nuſich 
zu, ledoch nicht die an der Organtiatlen C. Der beu 
natlonalen Partel geßörte er au, wurde jeboch wegen 
Unterſchlagungen von Geldern aus dem Fonbs führ der 
Reichstagswahlen aungeſchloßſen. Die Huterfuchun 
der Bartel wegen dieſer eben gegen Günther ! 
noch im hunbe Wuünthßer gebörte auch dem Deutſchen 
Offiziersbunde an, ohne daß er jemalt Offizter war. 
Guntber war auch ber Intimus Lubenbariſs ſomle bes 
Kappverſchwbrers Oberſten Bazter 

Der Angeklaßte Ceckabett Atlemann, gebür⸗ 
tiger Mexikaner, hat bie Mortwiſtole geltefert, Auch 
er hat bei Ehrharbi gebient umd war befreundet mit 
dem Wörder Nern. Guſtav Steinbeck, ber bei ber 
Beſchaffung der Autys gebolfen hat, bekennt ſich als 
Mitalled der Nationalfoßzialen Partel. Der Delelilv 
Ntedrig iſt ſchon zweimal wegen Diehbſtahls vorbe⸗ 
ſtraft. Auch er hat bei, der Best des Autos ge⸗ 
bolfen und ſich ſelber alh Khauffenr angeboten. Wegen 
feiner Zugebörigkeit zur Organiſatlon t vexwickelt er 
ſich in Wiberſprüche. Friebtich Warnecke, ein Gam⸗ 
burger, bat ſich an den Banbenanſthlägen gegen Unkt⸗ 
gerichtete Zeitungen beteiligt. Er hal ben Verſchwö⸗ 
rern gegen Rathenau den Detektiv zugekübritt. 

Große Beachtung ſand die Vernehmung Karl Til-⸗ 
leſtens, des Bruders des Erzbergermörbers. Xiui⸗ 
keßeks Bater war General. Karl. Eil ů 

  

    
     
      

   

   

                  

   

   

        

         

   

   
     

   

       
   

  

   

       
   

     

          

   

  

genommen worden. Er war wü 
pttünleutnant bet der Marine und bann b 

hardibrigade, hat auch am Kapp⸗Mutſch 
benommen, leugnet aher ſeine Zugehörigbeit zur 
ganiſation CE. Mit den Mördern Rathßen Kern ünd 
Fiſcher, war Tilleſſen in Wibert weienemn Mkom⸗ 

des mißglückten At 

  

     

  

        

          

Mnattonalen Adealiſten, der aub 
beranz eine Akttongege 
Ainnen wollte. Der Angeklagte 
hei feiner Bernehmung, baß er Glteß d 
gigen geweſen ſei. Sollte dieſe Behauptung 
ſo haudelt es ſich bei ihm zweifellos um el   

Mit dieſer Bernekmung wa 

  

    
        

   

  

     

    

    

   

    

    
     

   

     
   

    

  

   
    

               

      

   

  

     

  

      



      

    

naler Monarchiſten⸗ Eln int 
kongreß. 

Aüür Monarchen und Monarchtſten iſt in der Gegen⸗ 
twart eine ſchlechte Konſunktur, Uin i naturlicher if 
rs, daß onch bieſe Erwerbsgenvſſeihehaft ſich zur Wer⸗ 
fretung ihrer grmeintamen Jutereſſen arganiſtert und 
„Verbandstage“ ahbhuült. Ein ſvlcher war nach Mittel⸗· 
Iuug der „Baveriichen Elaatßgeitung“ vom 13.—18. 
Eeylember in Munchen, wo derartige Ptumſen⸗ und 
Metrefakten⸗-Sammlungen ja immer noch ein dankbaret 
Puhlllum finden, Etiwa tii Delegierte aus ſaſt allen 
Curopiiiichen väandern follen dabel geweſen ſein. Inä⸗ 
beloudere leien Deutſchland, Rutland, Hranfreich, 
Veſterreich, die Tichechoflawakel, Unnarn, Molen. Sü⸗ 
klamten und Porlugal vertreten geweſen. Kuf Grund 
der Ergebwiife der Beratungen habe man zur Spezial, 
kethandlung der verichiedenen Materten eine Amalll 
non Kommiſlipnen gewählt, ornuter eine monarchthl⸗ 
ſche luſernationale Rermanenz-Kommilſion bezw. eine 
ſtändige Kommifiter ſur monarchiſtiſche Augeiegen⸗ 
heiten, zu deren Norſivenden einer der Vertreler 

Oeſterreich, der Mrôſident der „VLeſterreichiſchen 
Slaaleparte!'“ Kuns Oamniaa gewühlt wurbe, vn 
einer Reihe uon Weſchlitſten ſei n. a., die gegenſeitige 
Unterſtücuna der Mynarchiſten der verſchiedenen 

Staateu, und die Sicherung des Aſulrechtes der Mon; 

urchiſten in den einzelnen Ländern in dem Ausmaß, 
wic es den Augchörlaen anderer volltſicher Richtun⸗ 
nen eingeraumteih. in die Wene gelelter murden. Die 
Pelegierten hötten üch cutiprechend den Grundfätzen 
der Legilimität ausnahmölos fur die Wiedereinſetzung 
der alten Herrſchergeichtechter ausgeſprochen, in 
Teultſchland für die Hohenzollern, Wittelsbacher, Wet⸗ 
tiner uſw. in Rußland für die Romannm, und die 
Mertreter der Sützeſſionsſtaaten ber alten öſterreichi⸗ 
ichen Monarchie, auch Polen für die Habsburger. 

Bezüglich des Problems Elſaß⸗Loihringen ſei es 
Iwiſchen deniſchen und franzöſilchen Monarchiſten zu 

Meiununduerichiedenheiten gekommen. Die Ausein; 
anberietzungen uber dieſe Frage hätten ſogar zu ſehr 
bewegten Anftruten zwilchen Deutſchen und Franzo⸗ 
ſen geführt und trok der Bemübungen der Longreß⸗ 
teilnehmer der audern Länder hälrte eine Einiguntz der 
beiden Grunpen über die Frage Elſaß⸗Votbringen nicht 
ſofort zuſtande kommen können. Zur Regelung dieſer 
Krage ſet eine eigene Kommilſion gewählt worden. 

Die Beratungen üßher die Regelung der mon ⸗ 
arthiſtiſch⸗legitimiſtiichen Angolegenbeiten in den Suk⸗ 
zeſſionsſtaaten ber alten öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchir hälten einen beſonders brelten Raum in 
den Verhandlungen eingevommen, und ſchlietlich habe 
man ſich auf den Rlan der Gründung einer Ärt von 
„Vereinigten Staaten von Deſterreich“ greinigt mit 
einem Kaiſer aus dem Haufe Habsburg an der Eyltze, 
der nach dem legitimiſtiſchen Prinzip der Sohn der 
vorſtorbenen Kaiters Karl, Lite un mitßte, für den 
wegen ſeiner Mietderjährigkeit zunächſt eine Regent⸗ 
ſchaſt eiunejeßt werden mürhr. Die Polen ſeien ſilr 
den polliſchen Königstohn Erzbherzoa Wilbelm aus 
dem Hauſe Habsburg arwelen, und von tſchechoflowa⸗ 
liſcher Seite ſeien Stimmen laut geworden, daß Her⸗ 
ävn Mar von Hohenberg, der Sohn Erzherzon Franz 
Kerdinands, in Prag zem König von Böhmen gekrönt 
merde. Schlirklich ieweine Einigunn der nverſchiedenen 
Anichanungen bahin zuſtände gekommen. daß man feſt⸗ 
eſtellt habe, es ſei zunächſt die michtiaſte Auſgabe der 
WMunarchiiten niter Sulzeſfionsſtaaten Leiterreichs, die 
Reſiauration der Kabsburger mit Laiſer Otio bezw. 
dem legitimen Kachſolner des Kaiters LKarl zu errei⸗ 
chen. Es werde hann Sache dieſes habsburgiſchen 
Herrſchers ſein, in Andaveſt und Prag Miialteder des 
kaiſerlichen Hauſes als dmaſtiſche Repraſentanten des 
Betreſienden Teilſtactes der „Vereinigten Staaten ven 

2 2 ů 
Proſtitution und Not. 

Dirt Wiener Arbeiter⸗Zeitung“ druckt einen 
kel des Polizeibcamten Pr. Temahl ab 

n„er: Die Proititutipn in Mien, der einen Ein⸗ 
Hint in das erſchreckende Anwachfen ber Vroſti⸗ 
tünpen gikt. Tr. Dewahl ichreibt n. a.“ 

Mald nam dem Uusbruch des Weltkrieges wurde eine be⸗ 

  

      

    

  

  

heulende me der Rrohitutten und als Folgt davon 
rnr unntürnre Rusprrituna der Weldblechtstrantgeiten feht⸗ 
arhellt. 

Aar Pem Arzegt Kanden in mien duürchichnittlich 1run bis 
18MKi Uroſtiitirst er gtfinaßiger ôratlicher Urber⸗ 
müifiung. egen Ausübung der unfkonlrelllerten Proſti⸗ 
tutlun wurden durch Trnane der Sittenpolize! im Jahre 
19t% 10˙ Rraurr angrhalten und dicrpun bi kraut krſunben. 

   

    

   m Jaßre übis unectahr 18 uns im ecrhen Halb⸗ 
jahr des Au⸗ lahr 7 Weſchtechtkfrante, herner 
im Japre ꝛpla im Gahre wis ungelähr W und 
i Reu Lalbindr 12 nüärndliche. 

Miis hot fich währr Arteßes pahitandig ge⸗ 
ü Tie Erwerböprvittinicrten tiaien mehr und mebr 

uin den Kuutiengrund, während die ſogtronmien Welegen⸗ 
hcrtüoernhtütuirrten. die einer Arbeht nachacten und 
dAicd unt ge Eilich zur Erhühnus übres lonſtigen Ein⸗ 
kammens tuterten, immer zahlreicher wurden. 

Zu irichem Waße iich die Nrohuncien in den lebrten 
Jahren anss ud welthe gelubrlickr Kprtatttne 
vugenommru ch daraus, dan im Jahbie 1819 
SUMUD und zue Hatzr: * Flanen durch noltzeillche Cr⸗ 
nane meatn Augnbn * uukvatrohlierten Proſtitutton an⸗ 
Nehelken niur n Jahre is 138n. alin 5„½ 
Erysent, im Jahre ltn 125, alis an Frozent, und im 
Jahrc tb-en 18Al. alſü 2•1 Prozeut gelclechtstrunl waren. 

die Jahl der im Jahrt lüen wegen unkontrellie 
Miun ausehaltt Rau⸗ nit der Jah 

   

   
    

    

    
    
    

    

       
   

  

    

  

      

    

      

  

Itenen Fauen er 
en Beuslterung in WMien (090 2n½½2 nuch der Vaolt. 

      

kommunmittiſchen Machtbaber⸗ 
nationalen Proletariats fellen die ſozialdemokratiſchen Prv⸗ 

    

      

deſterreic“ eingzuf 
Urghe ſet ein Aueſß uk gewählt worden, der ſich zu⸗ 
nächſt mit dem Berireter besw. mli der Mormundſchaft 
des derzeit noch unmündigen Otto in Nerbindung zu 

ſeten Wätte. 
Wer auf Meranlaſſung der ruſſilchen Monarchlſten 

einb'rufenr Kongreß werde zu genebener Zeit eine 
neuerlicht Tagung abhalten. 
Laſtans Panoptikum in Berlin iſt aukgeflogen, weil 

nich das Geſchäft mit den Wachsktauren nicht mehr 
laönte. Wie wäre es, wenn ſich ein lnbiger Theater⸗ 
Unternehmer die weſellſchait der Antiernatlonalen 

Munarchiſten“ einmal engaglerte und das Schaufmel 

ibres Kongreſes auf die Bühne brächte? Für min⸗ 
deſtenn ein Fahr müre deas ſicher eine Zumummer 

erkten Nanges, — 

Dle Rätewahlen in Ruhland. 
Im Ptiober dielen Nohrer ſuden in gen Comletruhlaub. 

mit Kusnabme Mosfaus, die Neuwahlen für die öriitchen 
Semiett ſtaft. Pieſe Neuwahlen werden zu elner Zett vor⸗ 
genommen, wo bie Verkolaung ber Sozlaldemefraten einen 
unerbörten Charakter angenommen bat. Selbir lu der awel, 
ten Lälſte des Aahrts 1018, als die ſostaldemokratiiche Vartet 
aus den Sewieté ansgetrleben wurlke, war di Hete gesen 
kir nicht lo allaemein und ſtark, wie im gaenenwürtiaen Angen⸗ 
Ppilet. wu ledtr, der irgendmie verdachlin iß, mit der fnzie“!⸗ 
dempkratiichen Partel in Merbindung zu ſtehen, den härteſten 
Meriualgungen ausgeleti iſt. 

Unter dielen Uniſtünden it die Teilnabme der Sozlal⸗ 
dempkrallſchen Arbeiterpartel Muklanbs an den bevorſtehen⸗ 
den Mahlen nicht nur äußerſt erſchwert, londern völlla un⸗ 
möglich gemacht. Tie Sos laldemokraltle it fat⸗ 
tiſch au,„erbalb des Geſenes geltellt. Die Auf⸗ 
ktellung einer Kandidatenliſte bebeutzt die Prelsaabe pahl⸗ 
reicher Vartelnenoſſen an bie „Tſcheka“, die ſelbſtverſtändlich 
alir anf der Lille webenden Verſonen verhaften und verban⸗ 
nen wird. Das Auſtreten in Mablverlammlungen iſt mit 
Lenelben Folgen verknüpft. Und da die Wablen öffentlich 
ftattiinden, bebeutet die Etimmaßbgabe für einen ſozialdemo⸗ 
kratiichen Kandidaten die Selbſtopferung des Betreflenden, 
da jeder Arbeiter, der für die verſemten Kandtdaten die Hand 
erbebt. unweigerlich non den kommuniſtiſchen Machthabern 
aus dem Vetriebe berausgeſaat wird. 

Schon bei den vorjährigen Wahlen waren unfſere ruſſt⸗ 
ſchen Genoſlen in einer Reihe von Städten (in Mindk, Pol⸗ 
towa, Kremenſchua uſw.) nicht imſtande, unter dem herrſchen⸗ 
den Terror ihbre Kandibaten aufzuſtellen und an der Wabl⸗ 
bewegung tellzunehmen. Bej den dieslährigen Wahlen (ſt 
injolge der Verſtärkung der Nerſolanvten diele Unmöalich⸗ 
keit allgemein geworden. 

Angeſichts dieſer Sachlage bat das Zentralkomitee der 
Sozlafdemokratiſchen Arbelterpartei Nußlands den Beſchluß 
Kefaßt, die Nartelorganiſatlonen auſzufordern, an den Wah⸗ 
len nicht teilzunehmen. Gleichzeilig ſolen die Wähler auf⸗ 
geklärt werden. daß unter den obwaltenden Berhältniſſen 
eine Teunahme an der Wahl unmöglich ſei, und daß vor allen 
Dinnen nun der Kampf um die Freibelt der Rätewablen 
doa Gebot der Stunde it. In Kusnahmefällen jeboch, wo 
angslichts der lokalen Berhältniſte eine Teilnahme an der 
Wablbewegung dennoch möglich ſein könnte, ſei eine Ab⸗ 
meichung von dielem Beſchluß zuläſſig. 

Dieſer Keſchluß des ruſſiſchen Zentralkomttees bedeutet 
lelneswegs, daß unfere ruſſiſche Brudervartei ſich urundſätz⸗ 
lich aul den Boden des Wablbonkotts geſtellt hat. Nach wie 
vor ſteht die Partel auf dem Standvunkl, daß alle Möglich⸗ 
keiten der Sowjetverfaſſung, alle Mittel der legalen Oppo⸗ 
ſition anagenutzt werden müften, um die beſtehenden Zuſtände 
Sowielrußlands zu beſſern. Aber der Terror der herrichen⸗ 
den kommuntſtiſchen Partei hat eine ſo ungeheurt Ausbeh⸗ 
nung erfabren, daß nun auch jeder Kampf auf dem Voden 
der Sowjetverfaflung unmoglich gemacht wird. Unter diefen 
Umſtänden dedeutet der jetzige Beſchluß des fostaldempkrati⸗ 
ſchen Zentralkomitecs die denkvar ſchärite Anklage gegen die 

Vor dem Antlitz des inter⸗ 

  

letarier Rußlands feit, daß die Schreckensherrſchaft in ihrem 
Laute eine ſolche Stürke erreicht hat, datz nicht einmal fene 
Metboden des legalen volitiſchen Kampfes anwenbbar ind, 

nnier dem Zarismus möglich waren⸗    

ben. Hur Regelung auch bieſer 

    

Der rumichen MArbetterklaſſa gager eutel ber Kbnge 
tattüſche Heſchluß des Jeniraifrmitecs den Ruf zur Gamm 
luntgß uller Kräfte, um durch Eroberung der elementatken 
vrlüülichen Rechte die WMöänlichlett au lchaftcn, in die beßes en. 
ben Raatlicen Küryerſchaſten, die ſck in nackte Machlinſtru⸗ 
mente einer Martei verwandeit haben, den Geiſt des Rlaßſen⸗ 
kampfes und des peülnſchen Nortichrtites bineinzutregen. 

  

Was muß ein Kommuniſt ſein? 
Gegenwärtia veranſtalten einige kommuniſtiiche 

ge) ungen Werbewochen. Unter den auelſernden Nuf. 
rufen, die anläßlich bieſer Agitation in der kommyu⸗ 
Uiſtiſchen Kreiſe verzapft werden, finden wir das nach⸗ 
ſtehende Glanzſtuck: 

Mährend der Werbewehe 

muß der Kommuniſt mehr ſein als ſonſt, er mut 
ber Freund tind Beraler ſeiner Kollegen werden; 
er mun teben, ſchrriben, organlſieren kbunen: er 
mutßt zeigen, daß ein Kommuniß praktiſch arbel⸗ 

ten kann, tuts er miß NKommuniſt ſeink⸗ — 

Dieſer Aufruf erbringt den Reweis daftir, dak due 
kommuniſiiſchen Zeitungen immer mehr zu Witzblät⸗ 
tern werden, die tanm noch ernſt genommen werden 
können. Es wird ceſagt, dak der Kommuniſt währeud 
der Werbewoche mehr ſeln muß als ſonſt, am Schluß 
abt. heiſt es, kur⸗, en mun Kommüuniſt ſein“, alfo, 
micht mehr als ſunit. Was ſoll er nun eigentlich jein? 
Schwlerige Frage ober Scherzfrage! 

Aber Kinber und Narren ſagen manchmal die Wahr⸗ 
heit. So geſchleht es auch in dieſem Aufruf. Unſrel⸗ 
willig ſtellt er feſt. daß der Kommuniſt außer der 
Werbewoche nicht der Freund und Berater ſeiner Kol⸗ 
legen iſt, ſondern ein Menſch, der ihnen gleichgültig. 
wenn nicht gar feindlich gegenüberſteht. Der Aufruj 
ſtellt weiter feſt, daß ein Koymmuntſt außer der Werbe⸗ 
mwoche nicht praktiſch arbeiten kann. Reden und ſchrei⸗ 
ben kann zwar mancher Kommuniſt in und außer der 
Werbewoche, aber es iſt auch danach. Organiſteren aber 
kann keiner, weder in noch außer ber Werbewoche. Mit 
einem Wort: Die Freunde und Berater der Arxbeiter, 
die praktiſch arbeiten, die organiſieren und vernünftig 
reden und ſchreiben können, ſind keine Kommuniſten. 

  

Weitere Erhöhung des Eiſenbahntarifs, 
Der Reichsverkehrsminiſter hat den ſtändigen Aus⸗ 

ſchuß des Reichseiſenbahnrates auf Donnerstag, den 
ß. ktober einberuſen zu Beratungen tber notwendig 
rerdende weitere Tariferböhungen im Gllter⸗ und 
Verſonenverkehr. Dabei ſollen auch die Beſchwerden 
der Oeffentlichkeit über die billigen Perſonentariſe für 
Ausländer beſprochen werden. Bereits zum 15. Lk;⸗ 
tober mußti eine erneute 60 prozentige Erhöhung der 
Gittertartſe eintreien, da die zum 1. Oktober durch⸗ 
geführte Tarifſteigerung nicht ausreicht, um die ver⸗ 
mehrten Ausgaben zu decken. Eine 100 prozenlige Er⸗ 
höbung der Perſonentariſe tritt am 1. November ein, 
ühre weiter Erhöhung zum 1. Dezember bildet gleich⸗ 
falls Gegenſtand der Beratungen des Ausſchuſſes. 

Der Alkohol⸗Konſum der rheiniſchen 
Beſatzungsarmee. 

Die fremden Beſatzungstruopen haben, wie den 
Blättern mitgeteilt wird, im Rechnungsjahr 1921 an 
deutſchen Weinen konſumiert für 118 777 648 Mk., dazu 
über 124 000 Flaſchen Sekt. Die Zählung erſolgte auk 
Grund der Bons, die die Truppen bei ihren Käuſen 
auf Grund ihrer Steuertreiheit in Zahlung geben 
müſſen. Nicht mitgezählt ſind natürlich die ebenfalls 
zollfrei eingeführten von ihnen konſumterten Aus⸗ 
landsweine. Der Reichsfiskus erleidet dadurch einen 
Verluſt von 204 Millionen Mark. Der Verluſt an Bier⸗ 
ſtener betrug 90 000, der Verluſt an Tabatſteuer 2 Mil⸗ 
Honen Mark. 

  

  

  

zablung vom Kahre 1020% verglichen, ſo zelat (ch, Paß auf e 
10%0 der ertaa Eir De⸗ & 77 wifßien 
gebeimer Proſtitution kommen. Diefes Bild mirki um ſo 
erichreckenber, wenn in Berückſichtiauns gesogen wird, das 
unter den angehaltenen Ingendlichen ungetahr 46 Prozent 
geſchlechtskrank waren. 

Dazu komrat. daß die Proſtttulerten ſich auk Wefellichafts⸗ 
kreilen rekrutieren, die nor dem Kritae von der Vroſtitntton 
ſan ganz verſchont geblleben ſind. Dlie Berufshafihlit 
der Uryſtitnierten zeigt dieie Verhältniſfe stemlich deutlich. 

Unter den im Jahre ban non ben Oracnen des Eitten⸗ 
amtes der Polizeibtrektian aufgegrilfenen 327 Frauen 
maren d? Ke⸗ nen, ‚ Jahntechulkerinnen und ärztiliche 
Alliſtentinnen, S8 Oßfhziersfrauen, 571 Angehörtar des Mittel⸗ 
ktandes ohne beirimmten Gernk, 258 qunlilizjerte Arbrite⸗ 
Iinnen, dagegen nur 216 Hausgehtlfinnen. Unter ben An⸗ 

gae haltenen waren demnach 37, Vrozent Angehöriae bes 
Mittelftandes. 

Tieſe Zablen wirten wie Enthüllungen, iſt es dach in 
deulſchen Großhtabten laum befler beltellt. wilr ben aulge⸗ 
Hlärlen Urbellter lieſern dieſe Zahlen einen Beweis mehs, 
wie er ſich mit allen leinen Kröhten gegen ine Geichlchatt 
zur Mehr au leren bat, dit lol'e Wunden am PeſtEſthotts: 
korper erzeugt, 

      

   

  

Ein Raluiagcſchatt in Koller. Ort der Handmna: Pas 
Lrutſche Fahrichiſt von Wiedter gach Warucmündc. Ey giht 
Mittageilen in der Oaſute 1, glanke an st Mf., in 
2 Klaße zu ul Mt1. Jur dir Pänen rießg billin — t.en 
GArpuch oder K Pere. Füur mich hu tener. Bin iiberdies von 
meinen Kepentzagener Maftacbern mit Emöresröten reichli 
Äeriargt bis HKertin. Ader ich habt PTurt und möchtt ein 
Kännchen Kathtee trinten; vielleicht den letten richtiaachen⸗ 
den“ Katfec auk Monale hinaus. Laſtte gisis vur nnut dem 
Ted ſuree klaittge Uußaßtert Mem Laffebnrät treibt mich 
uĩnter dir Erüklaifigen. Ter Lalſee int aut, 
Juder, Kehenpunkt 170 WMarf — uhnt Trinigt 
Michtd. Jal Marf äts einige Schluct Kattee 
Wich. ALCr, was Will ict MAeun E AA-M- 
Ach dabe lie nicht. Du Aber noch zwei 
Marken für wef pert Artſtchhskarsen, 

    r 

      

    

  

   
  

  

  

       
    

meinem däniſchen Reiſegenoiſen an, der vom „Spiſe“ aus 
der Kafüte 2. Klaſſe kommt. Er nimmt ſie mir ab zum 
nollen Wert. Ich habe meine ium Maärk für den Kaffee 
wieder! 

Ein Tunnel durch den Mont Nlauc. Per langgehegie 
Rlan einer Durchſtechung des Mont Mlane, um eine neue 
Kilenbahnverbindung zwiſchen Frankreich und Italien zu 
ſchakfen wird jetzi ausgeiüürt. Mie aus Chamonlx berichtet 
wird. habrn die fronzöſtihen und talieniſchen. Ingenleure. 
die tit awei Jahren an der Ausarbeitung der Entwürfe 
tatig ſind, nunmehr den Voranſchlag vollendet, und es iſt 
ein etwa 17 Kllumeier langer Tunnel in Musſicht genommen, 
der das frauzöliſche Champnixial mit dem italleniſchen Tal 
von KMoſto verbindet. Die Arbeiten ſollen an beiden Seiten 
des Berges im nächſten Frühiahr begonnen werden. und 
äwar wird man in derlelben Weiſe vorgeheet, wle bel der 
Aninat des Simpiontunnels. Man hofft aber, daß burch dle 
Verwenbnna verbellerter Werkzeuae und Maſchinen das 

ert ſchneller undb uhne ulle Menichenopfer buürchgefüßrt 
den wird. Nach der Pchätzung der Ingenieurt wird die 

urchlleczuna 8 Jabre in Akipruch nehmen, und die Koſten 
wrrzen auf etwa 25 bis 85 Millionen Krank berechnet. 

Dumer auf dem Augeburger Marieitag. Noch einer 
Debattt üdrr die Erlalung der Sachwertie ſaß man 
r Taiclrunde zuiammen und das Geſpräch kam auf 

rer einer ulttarabrkuten Linksgruppe, der bei 
nub abnefaßt warden mwär. „Was iß nun ber 

Unirtichted zusſchen uns und ihm“ meinte ein Genvffe, 
Mörlithe för lenilletonißtiſche. Bemerkungen be⸗ 

ennt itt. „Wir ünd für dir Erſaſiung der Sachwerte 
und ct iu it die Erlaß Wertfacken.“ 

6 k. driſen grundjätzliche Abnetgung gegen alko⸗ 
he Weträautt belannt m., meinte: „Ack als Abſtiuent 

— ſie ſchweresmir auch fällt — muß bekennen, daß 
den Alkohhalverbols nicht zu dieſem Punkte der 

a Lehärt.“ Mochträglich verſicherte er, daß ihm 
＋8 ESe- LerAensen Rür ein Gelenn 5 

  

   
   

  

    

      

   
      

    

    

    

   

zu ben ſrrengen Kes. kre. NKauzuerhnung. 

Aensden Kur fein Welenninls 
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Danziger Nachrichten. 

Der Proteſt der Mieter. 
Ter Danziger Mleterperein veranſtaltete voratſteru unt 

genern Proteſtverſammlungen gegen die Mietterhöhnngen 
und Erhbhung der Wohnungsbauabanbe, In der ſtark 

beluchten sffentlichen Mietervertammiung im Jungſtadti⸗ 
ichen Geſellſchaſtsbauſe ſprach geſtern der Loſſenſuprer des 
Bereins, Herr Mroczkowski. Er behandelte zunächſt die 
Wietserhöhung um 500 Prozent. Ter Ausſchuk zur Be⸗ 

ſtimmung ber Höchſtgrenze habe wmit ja geßen eine Stimme 
zlefer Erhöbung zugelttmmt. Von den fün Mietervertreiern 
labe nur der Vertreler des Mleterverelns Lagegen geſtimmt. 
Ter Hausbeſitzerverein wolle ferner einen Abbau des 
Mietseinigunasamts und bes Wohnungsamtt, Dem könne 
man nicht zuſtimmen. Daun bobandeltt Redner die Er⸗ 
höhung der Wohnungabauſtener. Er verlaugte Außbrinanng 

der Mittel durch Zuſchlaa zur Einkammenſteuer. Elne ent 
ſprechende Entſchliefũung wurde empfſohlen. An den Vor⸗ 

ttag kniloſte ſich eine Ausſprache. Einſtimmig murde dann 
eine Entſebließunga angenommen, in ber gegen die Er⸗ 

bühnngen vroteſtlert wird. Es heißt in ibr. 
„Die Mieter werden immer mehr helaßtet und die Laus⸗ 

belither entlaſtet. Aus dielen Grunde ſehen lich die Mieter 
als gleichbe rechtiate Staaté bürger zurückgeſent und werden 
nor dem Aeukerhten nicht zurlckſchrecen, indem ſſe den 
Mieterſtrelk nicht ablehnen, da ſie durch den Senar gesmun⸗ 
aen werden, zur Selbſthtlſe zu grelſfen. Lie Mieter fordern 
vom Senat, die Verordnunga vom W., 0. 22 betrefſend die 
Vöchſtgrenze der Miete ſofort aufzuheben, ſerner den Geſe⸗ 
eutwurf betreffend die Erböhung der Wohnunasbenabaabe 
zuuülckzuzlehen unb den Senator Leske von ſelnem Amt ab⸗ 
irhen. 

Pie Mieternerſammiung erklärt ferner, daß ſie mit einer 
Erhöhung der Höchſtarenze der Mlete und der Wolnunas⸗ 
bkanabgabe nicht früher einverftanden ſein kann, bis der 
Seuat die Ouielle des Hebels verſtopft hat, die in der ralen⸗ 
ven Geldentwertung kiegt. Dieſe Quellenverßtoptung kaunn 
nelthehen burch ſofvrtlae Einfübrung der vom Mölkerbund 
emploßlenen eigenen Danziger Mährung. deren Kautkratt 

unnerändert zu erhalten iſt. Bis dahln iſt jede höhere 
mnetszahlung ebenſo zwecklos, als mrun man Waſſer in ein 

Sien gleſtt.“ 
Weitere Verſammlungen fanden in der Aula des Neal⸗ 

aumnalinms, bei Reltz in der Großen Schwalbengale und in 
Henbude bei Kanzler ſtatt. v 

  

Berufungen gegen Entſcheidungen des Völker⸗ 
bundskommiſfars. 

(egen die Entſcheidung des Oberkommiſtars des Völker⸗ 
bundes von 24. 8. 29 hetr. Dansins Teilnahme an 
üwilchenſtaatlilchen Konareſſen hbat ſowohl 
die Regierung von Danzin wie die von Volen Berufung an 
den Rat des Völkerbundes eingelent. Gegen die Entſchel⸗ 
dunga vom W. 9. 22 betr. die Bufnaniſſe des diplo⸗ 
matiſchen Vertreters Polene in Danzia 
legte die polniſche Realerung Beruſung etn. während Daunig 
die Entſcheidung angenommen lat. 

  

Vorſchußzahlungen an die Senatsarbeiter, 
Die Arbeiter des Senats erhallen au' die Leror⸗ 

itehende, mit Wirkung vom 1. September 1922 in Kraft 
tretende Erhhung ihrer Bezüge einen Vorſchusß. Es 
erhalten Arbeiter über 20 Jahre 3800 KNk. Arbeiter 
non 16 bis 20 Fahren 3000 Mk., Arbeiterinnen über 
2 Kahre 2700 Mk., Arbeiterinnen von 18 bis 20 Jab⸗ 
ren 2400 Mk., ſugendliche Arbeiter 1300 Mk., jugend ⸗ 
liche Arbelterinnen 1000 Mk., Lehrlinge 750 Mk., 
Frauen der Bedürfnisanſtalten 1000 Mk., Park⸗ und 
Nachtwächter der Gortenverwaltung 200 Mk., Aut⸗ 
ſeher im Muſeum 2500 Mk., Frauen der ſtädtiſchen 
Speiſehalle 5O0 Mk., Aufwärterinnen 1500 Mk. Bon 
den Deputanten des Kranken- und Arbeitahanſes er⸗ 
häalten Okerwärtcrinen, Auffeherinnen, Wirtinnen 
300 Mk. Krankenwärter, Hausdiener, Rachtwächter 
900 Mk., Krankenwärterinnen, Wirtſchafterin des 
Aerztekaſinos 600 Mk., Küchen⸗, Haus⸗, Weäſche⸗ und 
tattonsmädchen 400 Mk., Näherinnen 600 Mk. u 
Die Auszahlung der Vorſchüſſe hat umgehend, ſpä⸗ 

teſtens bis Freitag dieſer Woche äu. erfolgen. Im 
Vaufe dieſer Woche ſinben die Verhandlungen über die 
Stundenlöhne für September und über Erböbung des 
Kindergeldes ſtatt. 8* 

    

Ein ſchlechter Freund. Der volniſche Staatsangeböriae 
Leittnani a. D. Alexander von Czarnowokt in Danzta, zur⸗ 
zeit in Haft, hatte ſich vor der Ekrakkammer wegen Dleb⸗ 
ſtahls, Beiruges und Unterſchlagung zu verantworten. Er 
lernte in Danzig einen Aſteſſor kennen, der nach Berlin 

reiſte. Während dieſer Zeit beſtellte der Aſſeſſor den, Lentnant 

zu ſetnem Stellvertreter in der Wohnung. Der Angeklagte 

erwies ſich nſofern dankbar, als er dem Aſſeſſor Kleidungs⸗ 
ſtücke und Wüſche im Werte von 109 300 Mark ſtabl. Ferner 
verwandte der Angeklagte elnen Scheck, der zur VBezahlung 
der Miete dieuen ſollte, für ſich und erſchwindelte ſich anf 

den Namcu des Ufeſinrô cin. Darlebn, Clarnowsti,beſtreite! 
  

  
    

  

bätten bie Mieidungafiücke acſtoblen. Dasß Gericht neteunn die 
Ueberzeuaung, bak der Angerlagir felbk der Tiebß ceweſen 
Iſt. Las Urteit tauiete aut 1½1 Jahr Geſänants. 

wweiterer Aüäckgarg ter Arbektaleſtatelt, In der Woche 
vom 17. bis 23. b. 2 lind in der Stabtgemeinde Tamta ein⸗ 
ſchlieklich der Gemeinden Emans und Obra an Erwerbs⸗ 
lelenunterützung gezabhlt worden: =MM Marl an 79 
Verfonen, gesenuber 21 „ih Mart an id Kerlonen in der 
Vorwoche, ů‚ 

emmmm —————— 

Gogtolbempkratiſche Rartet Nammia. ů 

Mittwoch den 4,Eltober, abendk 7 Uhr im Saal 6 ber 
Ganbels, und Gewerbeſchnle An der ar. Müßble: Wroße 
Nrauen⸗Mitslieberverlamminng. Taackoronung: WIrt⸗ 
ſchaftßfragen. Reſerent: Volkstagtabg. Karſchekstt. 
Der Ausbau unſerer Prelſe. Keſerentin: Ge⸗ 
noſſin Liegnit, Düffelborf. Genoſſtunen! Erſchelnt zabl⸗ 
reich, und brtnat Nachbarinner und Bekonute mit. 

Die Frauenkortmilfton der V. 
üDC———— 

Wüſte Ausſchreltungen betrunkener 
Krlegervereinler. öů 

Die Kriegervereinler verluchen in letzter Zeit ibre 
beſcheidene Rolle, in die ſie durch ben unhetlvollen 
Weltkrien gedrängt wurden, etwat aufzutriſchen. Eo 
finden jetstt wieber hänfiger Kriegervereinsparaben 
ſtatt, bel denen verſucht wird. die Kriegsbegeiſterung 
mit Hilfe non Reden und Alkobol un ypflegen“. In 
einer lolchen Reranſtaltung hatten ſich einige Erteger⸗ 
vereine aus dem Kreiſe Danxiger Höhe aunch am Sonn⸗ 
tas in Kobenſtein aus Anlaß elner PTenkmaltkeinwei⸗ 
hung kür die Gelallenen zulammengeſunden. Schon 
ti allgemeinen dürfte es beſter ſein, das Geld lieber 
den in Not lebenden LKriegainnollden zuzufübren, als 
es in einem toten Stein feſtzulegen. Gans und gar 
nicht entſpricht es aber dem Andenken der im Krieae 
Gefallenen, dieſen Tas, mie eͤ am Vonntaa ku Koben ⸗ 
ſtein gelchah, durch ein willſtes Trinkaelage berabzu⸗ 
wilrbigen und in dleſem Helden“zuſtand ſich in müſten 
Mowontaten zu geſallen. Wie wenig ſich derartige 
alkoholbegeiſtert- Kriegervereinler noch als Meuſchen 
an betragen wiſſen. muſnite 3. B. unſer Genoße Mulke 
tagbdabaeurdneter Leu erfahren, als er am Sonnte⸗ 
nach Rückkelr von einer Verſammlung in einem Land⸗ 
urte in Hohenſtein auf den Abgann ſeines Zunes war⸗ 
tete, Er ſaß im Marteſaal zweiter Klaſte und tronk 
Kafkee, als ein Truyp betrunkener Kriegervereins⸗ 
mitalteder in das Lakal ſtürmte und dart unter Toben 
die Trinkerei kortſetzte. Ala Len ankſtand und zum 
Zuge arßen wolltr, fielen feben Mann ohne jeben Au⸗ 
laß mit dem Nufe, das iſt Leu, der Ahfiolvat, der uns 
das Raterland neßmen und all's aleich machen will, 
und ähnlichen Ausruſen über ihn her und veryrn⸗ 
gaelten ihn im Warteſaale., Len murde nirder⸗ 
geritken und mit Fiißen getreten. Als er aus dem 
Saale eilte, mwurde er mieber unter wüſten ESchimule⸗ 
relen herunternertſſen, aetreten und geprüigelt. Sta⸗ 
tionsvorſteber und die Bahnvalizel, die Leu um Hille 
angina, arift merkmürdigerwelſe nicht eln. Genoſſe 
Len, der in kurzer eiti zum zweitenmal das Cyſer 

nationaltſtiſcher Rondus neworden iſt, mukte ſich noch 
nbends in ärztliche Rehandlung beneben. Der Wall iſt 
ſelpſtverſtändlich zur Anzciae gebräacht. Auch außer 
Lielen witſten Ausichreitunnen bor daa Feit noch Ro⸗ 
merkenswertes. Eo nahmen, wle uns perichtet wird, 
Lffizlere in voller Uniform. püwohl das Uniſerm⸗ 
tragen verbolen iſt, an der Veronſtaltung teil. Auch 
die Zollkapetle marſchierte ln Dienſtausrüſtung mit 
Wewehren bei dieſer natloualiſtiſchen Kundbgebung au“ 

  

MPie neuen Liüne der Tiſchler. 
Werbandlungen zwiſchen Arbeitaehern und Arbeit⸗ 

nehmern deß Holzaewerbes fürbten zu dem Urgebnis, daß 
auf die ßßne vom 6. Sertember eln anprosentiger Aukichlag 
erſolgt. Rit Mirtung vom 209. Septemder beitrüäat der 
Stundenlohn fuür Kacharbetter aber 22 Kabre 97 Mark. 
bis zu 22 Fahren 80, Mark. kür Hllfsarbetter 720 
Mark bis 88 Mark, 6 fehacarbetterlunen s8ei 
bis 60,5 Mark. für Hilftarbelterinnen 4855 bis 
SB6 Mark. Für Keberſtunden wird ein Lobhnzuſchlas ven 

178 Ptnr:, lür Kucht. und Snmmkansarbriten rin Kuſch 
von ßü,ba Mark pro Skunde gezübhil, Arbeiter mit bsöhere 
Lelſtungskäsiükrtt erbalten einen Autichhde ank lbre 
Stundenlohn- ‚ öů 

   

  

Hilfgaktion für ble Reutner im Kreiſe Dauzigecühe. 
Genoſſe Ur!“ bat beilm Landrat elne Sttung des Wobl⸗ 
labrtsamtes brantragt. in ber nachkolßender von ihm ge⸗ 
ſtellter Antras⸗behandelt werden oll: Bereitſtellung von 
Mitteln zur Einleitung ciner külfsaktton für Orisarme, 

entenempfänger, Krieasbeſchädiate. Witwen und Walfen. 
(kin ichmindeltafter Kränligam Der. Handbingsgebilfe 

Wilbelm Lauer in Danzig batte ſich vor dem gemeinſamen 
Schöffengericht wegen verſchtedener Schwindelelen zu ver⸗ 
ankworten. Er verlobte ſich mit der Tochter einer Maſtwirtlu 
und ſchuindelte, da er auf der Deütſchen Bauk 100 b0) Mark 
liegen habe. Natürlich war das Geld nicht ſlüſſta, woraus 
ſich ſein Geldbedüriuis erklärte. Er Haäter nun 3½05 Märk 

ſich des Dibfahls Jculpin gentacht un haben. Alubteser 

Dauch btes Geld unteriching er. Tasſeibe tot et mit 10Nr und 

liekert Iſt, wenn en ſeint Intereſſen niche verſeihten 

    
    

  

  
    

       

      

    

Inericlogen. Weuber hatl ei ber Hrau ein Sperkaſle 
üDer 7000 Mark. Perrer ſoute er 70½0 Mart begahten, ö 

4%0 Ptarl. Paoun holte er ehne Autttas. aber aul hen Namen 
Ler Gaßtwirteltau ezisarren, um ße lür lich m verwenden. 
Das Wericht werutieitte den Angtklamten zu ? Morvaten We⸗ 
länenis, ů ‚ 

Labenkiebhüble. Pie Arbeltertrenen Helene Erieſe, Güe 
lotte Paſchke und Helene Hellmia aul Samofnbr, die wegen 
Lobenbiebſtäßlen bereitt zu längeren Freißeltsütaken ver⸗ 
Urteilt worden ſind, hetten tich orgen weite ter Ladendieb 
hähle erneut vor der Straftammer zu virautworten. Dit 
Krauen hatten Kallen Stoſſe im Werte von 8000 und 9500 
Mark oeſtoblen. Im erteren Nalle wurde der Tteönabl buech 
die Aufmerllamkeit der Verlauferin entdeckt. Im zweiten 
Palle bemerkte ein Kriminalbeamter, wie zwei grötere Va⸗ 
kete kurz nach elnanber in „ine Rettrade gebracht wurben 
Dat Gericht verurtetlte die Frieie zu 9 Monaten Zuchthaus 
615 Süntg zu i — —— E ideut alt uf Wbrel- und 
ie üwig zu 1 naten atzbrale. 

—.— 
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Ebra. Eine MKemelndevertreterſituns ndet 
Donnerstag, den K. Oktober, nachmittaas 0 Uhr, im Rat⸗ 

baufe mit ſolgender Taaesor dnurnn ſtatt: 1, Beiolbunss- 
orbunng. 2. eurorh eimer Echulöeputation, 8. Rachtrag wr 
Lukbarkeltsteuerorbnnns. „ Erhökung der Auticisionna 
für den Vorſitzenden des Mieteinignnaszamtieh. Der We⸗ 
meinkssverftand brautraat, Daß, die Hündegeuer von 100 Wek. 
aunf Seh Mark erhöbt werden ſoll. Ner Brozenkaß bdei der 
Luttharkeitsſteuerrrüönnna ſoll von id auf 80 Urnßent und 
dle Gauichheuertäve ſolfen um zus Zebnſache. henfallt lon 
Pie Strate nen i, ouf 100. Kert erssst werden . 

Soorot. Zuüt Fraace der Niaannleruna ber 
Ibeatsraufführungen ir den Ainlersons⸗ 
ten wird von der veitung des Kafinos mitgetettt: Den 
Hemübunnen des Katings iit as oefungeu. daßs dir Direktien 
Normann von der Stobtacmeinde Roppot den Raien Soai aut 
Tbeatrr. und kunſtleriſchen Au⸗ gen für iie MKiuter⸗ 
ipielaeit 1022/ unter der Beßinaung mur Berft 
erbalten bat. datk Berr Pirtkter Normann iit e 
vertältuts zur ? ter Lofins⸗G. m. K. H. erttt. 
Verttag in zum Aöſchiuß getanat und bas 
nambaften änſchun für die Unt'rpaltung dre Tötaterr ar ⸗ 
zelchnet, P in beabfichrigt. pre Woche zcpei⸗ bis rrimal erä⸗ 
klalae Auftabrungen Katiülnden eu kaſten. die det Lrituun 
del Herrn Direktore Nermann unterheten, Per auiſchen 
den Eirekloren Mormann und Schnvet abgeſchloffßene Gerttean 
rireftend Gainptel des Tanziger Siadtichcaierk In Echan- 
bies, Cper und Operetle mirü bierst nicht berßübrt.“ Ic 
ſebrinen wird die Entwickkuna der Tnrrbflltniſſe in 
Aepbei-Panzig don der getomten wirtſchalllichen und boltt 
nſchen Laae des Rreikaates abhängia biethen und un Zu- 
kammenbaua bamit im Kahmen der octamten Wiriſchaſtz⸗ 
üIn Kültarvolhtit des Kreiltaates actsltet werden müßen. 

Lolthel. An ker lesten Pemelnbererltreter⸗ 
lisung wurde der neuacwädlie und bekäriate Amis- und 
Semeindrvurteber Kindier vom Vanbrai in ſein neuus Amt 
eingefühbrt. Der Landrat mies auf öle ichwierigen Berbält-⸗ 
nilſe her Gemeinde ibn. wobel er andererfelts die afluktinen 
Auaficien Kalitboft als Wrenzort betonte, Derr Rinster gal 
in ſfciner Krwibermnasrede der Hoffaung MAatöruck, dall 
Kolthof recht kuid den acuen Götersahubef erbalte, da 
die Lebensader der Gemelnde ſei. Des welteren würde 
die Minanalaat bebaitiert und zum Auäbruck tehracht⸗ 
daß die Zuſchlähc un den Nrealtenern ** * 
erhoͤbt werden müſten. ů—— 

am 

      

         

      
    

        

   
     

     
    

    

  

   

  

Nutze die Stunden ö 
unb werbe vent Leſer fdt bie „Danziaer Belkaſtiame“ Du 
biurft bortii deiner geiteng unb fürbert beine Auirrehen 

Dende barun ö 
daß lnlelne ber wachenden Tenetuns und ketzenhen Atenrr- 
laſten ſchwere wirtichsfiliche und leslalt Kümzie bevorhehen 
unb daß bie Axürker unh Mrceßtellten, bie Beamten unsd 
kreien Berrſe, das gelamte Prolstarlat ber Hande auß Ruü⸗ 
arbelt unterliegen muh, reitnagblos ben Untergang auäge- 

wenn es ſcine Wallen nichl ſcharf Eält. Dir Brrile abe⸗ 
dir wichtialte Waste. Mur mühßſanm kamn bas MUrbei⸗ 

das Mnabtüngig vomt Kroßen Auhrneeskepätsl, acs 
ſeine Gelntigichaft angewicſen d‚el 

banpl ant Leben erhalten. rder einzelne teiner 
dader bie keiige Vllich, ber „Boilznlaerie“ Seituleben, r 
tat haß, wenn er nachſtebenden Schtin in ſeinen/ Koßtgenz 
kreiſen ausſüken läht. ů ——* 
Ich boltelle dir „Voltyſtimne“ zur Vislerung frel ins 

Haus zur: Vrriſe von Nurk. 
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Wohnungzoc 

Strohe Ne/ ——. 

r. Kußs — rechle Hof Uuerged. Seitenfl. vorn 

    
  

40. Die- WaltwirtitKininlallieren. Ties Geld urde- uun Ahüm      



  

Aus dem Oſten. 
Künigabera. Ein 

gtauelſcht. In einen chupven der Tilhirret Blumberg 
in der Hank Sagan⸗Straß würden die Tiſchlerlehrtinge 
Oſto Echntie und Kurt Schrüder von einem Mretterſtapel be⸗ 

lalten. Ter lettere eriit dadurt ken Xus, brr ameite lam 

iit kiner Aitetictunn beiber Reinr bauem. 

Greiſenhagen ünm.1. Tirneſtehlenen Wlfen, 

Vor rinicen Muchen wurden aul dem Mrfistunt ber Nrelfran 

von Aiender in rinem Wrapgewülbe Walfen aeckunden, 

Dir Wafren kamen nach hem Landratkomi iu treütenbanen. 

Man dorl wclrt ſctht acemeldrt, daß dir Malien nellahlen mar, 

den ſinb. 

Etetiin. Wiünen Ainbestötuna erhirth ö5tr unver⸗ 
ehtlichtt Heümis Wiicheren Kabrt unden Monatt Ketangnis. 
2lte halte heimiich pehnren und dah iud tängtren den aut 

Dem Nußstvadtn der Kammner ſienen lahrn, wohurm der Eyd 
ürs Kindes berbrtütlührt lein ſül 

Etetlin. Wenen die Mebsaunakbahabaab-; 

richtet ſich einr Entichuehunn, dit non allen Frakttenen der 

Sſeltiner Biabtyerorbnrtruveriammiuus unterhunt murd⸗ 

Und lolgenden Mortilaut halte: Tit Slabtvererdneiknver, 

lomminng zu Sleltin richtet an die Reichtrtgtetung und an 
bden Meitbstaa das hringende Euluchen, die rinanzierung des 
Wohnungsbaues aus öffentlichn Mitteln auf eine andere 

Grundlane zu ſtegen, als nul die der Wohunnasbauabaabe. 
Nit Wohnungäbauabnabe ilt ſotial unarrecht, weil uſie die 
Mobnungen zum Stenerebſeft macht und damli die kinder⸗ 

reichen Rumtlien belondert farmirtktftt. Die Wopbnungsbau⸗ 
obaakt in aber auch deshalb ungerecht, weil ſie, dank der 
amynomen Wemeindczuſchlage, zu einer burchaus unsgleich⸗ 
mäßſten Belaſtung van Stadt und Land ſowie der Civwoh⸗ 
ner in den Gemeinden mit ſlark bervortretender und leicte - 
rer Wobnunganpt ſithrl. Lit Mittel zur Nörderung des 
Mobnungobdauesß müſten vom Reſch aufaebracht werden unter 
glelchmäßiger Belaſtung aller Staatsbürger und unter Be⸗ 
rütcſichtignna übrer Trasfäblgkett. Nas Reich muß die Mit⸗ 

tel dtrßeltalt nerttilen, daß die Wohnunatnel dort, wo lie 

durch Tlüchttinnezuwanderuns und Anduſtriebäauſung bejen⸗ 
ders drückend iſt, am ſtärktten geminderr wird.“ 

Memel. Verbrecherfaad auer durch Deutſch⸗ 
kaud. Ten Nemülbungen der Memeler Kriminalpolizei 

iſt es gelunaen, die Bauhiten, die am Miitwoch abend ver⸗ 

gangener Woche den Kuutmann Lewiniohn in ſetner Wob; 

nung überktelen, iün und feine Tochter ichwer mißhandelten 
und W bis 25 Mark. 100 %0 Duma⸗Rubel und für etwa 
KEHÆM Murk Wertlachen raubten, ausfindig zu machen. Ein⸗ 

mal auf der Spur Prr Verhrecher, entwickelte ſich eine Hes⸗ 

ljaad mier durch gans Deutſchland. Ziterſt begaben ſich die 
mit der Verfolgung beouftranten memelländiſchen Kriminal⸗ 
beamten nach Köninsdberg. Non bier führte die Spur weiter 
nach Berlln. Auch bier konnten die Kanditen noch nicht 
dingſeſt gemacht werden. Die Verkolaung muhir korigeſetzt 
mwerden. Sie führte wetter nach Kochum. Elberkeld und ina 
Wüuppertal. Sonnabend nun gelang ſes den meunelländiſchen 

Mramten, dret der Nerbricher feltmunehmen. 

Tborn, Scelbßimord eines Schllerst. Sonntaa 
nachmittan janden Sbaziergünger äm Meichlelniet ürgenüber 

Wieſes Kampe die Lriche emeß eiwa is fähriden Mym⸗ 

nallahen, in deſſen Hand ſich noch einr Marabellumpmole be⸗ 
jand, Dle lelort benachrichtiate Uulisel Rellte ück, daß es 
ſich um etnen Selbitmord bandelt und daß der Tyte ein 
Sohn des Mofewoken non BVommerellen, 
Van Brrifti⸗Tbornſitt. waßs den jungen Menſchentin 
dren Tod getrieben, il noch nicht feitneftelt worden. 

Volkswirtſchaftliches. 
Deutſchlands Ahhänginkeit von ber engliſjchen Kohle. In 

dey ertten ſieben Menaten dieleß Aahres ind nach enalticben 
Verichten g.gum Atllionen Tonnen aphle nach Deuiſchland 
geſchalft worden. Toarin ſint die Mengen noch nicht ent⸗ 
hallen, die dir drunichen Schiffe in Rotterdam elnnehmen, 
menn ſie dyrthin deutiche Reparattonskohle abgeltiriert 

baben. Die deutſhen Schliſe müthen aul Webolf der Entente 
Uünfert Kuhle int Aumdland ſahren und éüntd daun gezmungen, 

Der Büttnerbauer 
Reman von Dildelm von Pelen;z;. 

[Nachdruck verboten.) 

Latl fuhr ant, ſab ſich verhutzt um. nahm irine Mleile aul. 
dle er läangfam wirder in Brand ſetkte, und blinzeltt bald von 

nettem mii den Aunrerlibdern. Seint Ehebälkte atus inzwiichen 
brummend und murrend ant und ab⸗ 

Therclens Wut wurbe nar nicht burch die Schlaſſucht des 
Garten erreß, an die tie ſdon gembhnt mar. Witimehr 
ärkeiit ſie üch Laruber, Paſ⸗ unn ärr Wautrin mit den 
lenen Billen bewietet wurde. Ste war ihrem Schwaßer 
Überhaupt nicht grün. Der jüngert Sehn werde dem alteren 
ncgenſiber don ken Alten bevorzugt, jand ſte. Ste füblte wob 
auch, daß Gukar ibtem (Laiien in viclen Stücken überlegen 
ſel, und das mochir ture Eiſerſucht erreten. Weus erbeßt 

terte ſie den Schwägctinnen zu — ſowrit bei tbr von 
einem lußtern kie RNede jein kennte: „Ii Wüuttet Kackt's 
könſftaven wirber zu, vurna und bluta!“ 

Endlich war Gußar fertih mit ßen. Kur Freude feiner 
ülittter hattt er reine Arriſchaltdcmocht. Sich üreckend uns 
aahnend, meinze er, daß es in der Kalerne ſo was frrtelch 
kicht nükr. 

agruichen war der alte Bauer erwacht. „Gar Gußtan 
„„jraßiteVcr, ſih mit lerren Augen umlehend Als er 

Hätte, das (Auſtan rereits abacgenen babe. Aayd er auf 
rtr, ntt! Uinansgeben zu wollen auf bie Belder. 

funar Mann wür nern berelt ugu. Er wußte lo wit 
io niicht. wie er Pen! langrn Seunlaauachmittad verbringen 
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irt ant virnder aus dem Zimmer, ſckein⸗ 
Dzu nehrn. Ader er perichwand buld,. 

elrnenben breunpi. herauszukommen, um 

      

   

tten vom Hauir. vhnt daß 
vder cinen Mint geutven 

ſtalle: denn bier mar    

Titmlerfebrütun ĩau Tabe 

      

  

für kes bruttchen Gnenferte-Unsertebräsehntſ wleber tuetk⸗ 
ſche Kolur elnzuladen und nach Teutſchland zu bringen⸗ 
Welcht Kerlnſtr durch dirſen Uufus nicht nur Deutſcland, 
ſendern der altoemein geſch wuchlen Wellwirtichaft zugefüat 
werden, kann lic jebes Kin»ausmaten. Eine Tonne cnali⸗ 
ſche Koble koſtet Veuiſchland nach dent geaenwärtigen Weld⸗ 
ſinnd tiber Büh Mark. 

Pie beutſchen vokemptiven in Rufland. Bis Eude 

Seplemhber find im Petersburger Hafen ans Teutſch⸗ 

land 25 Vokomdtiven eingetroſſen, die beinahe durch⸗ 

wrn der Mikelatl⸗HBahn ilbertyteſen worden lind. In 
ſekler Heit hat man nun begannen, die ſchweren dent⸗ 

ſchen Lnkomolinen anderen Baßnen zu ſibergeben. Dieie 

Taſſache findet ihre Erklärung in einer Melduna der 

„Etonomitſchestala Schiſn“, die berichtet, daß einzelne 

Arüſcken der Mifplat⸗Bahn fülr bie deutſchen ſchweren 
Gptomolinen zu ſchwinch nebant ſind. 

Die Eluwanberung nach den Verelnigten Etaaten, 
Tas Urbeitsdepartement in Wafhington tellt in einem 

Rericht über die Einwanderung mit, daß die nach⸗ 

jtebenden Vender die tbnen auf Grund des Einwan⸗ 

derungsbeichrankungsgeſetzes zugeſtandenen Höchſt⸗ 
ziffern erreicht haben: Belgien, Griechenland, Ungarn, 

Italten, Lurxemburg, Polen, Rumänien, Jugo⸗ 
klamien, Naldſtina, die Türkei, Syrten und verſchiedene 
kleinere eurotäiſche und allattſche Länder, ebenſe 

Aßrila. Aultralien und Neufeeland. Bit zu 97 Proz. 

haben ihre Quote ausgenutzt: Albanien, Bulgarien, 

Tſchechoflowakten, Porlugal, Spanien, die Schwetz und 

Armenien. Im Gegenſatz dazu entlandten Deutſch⸗ 
land von der zugelaſſenen Höchſtzahl an Einwanberern 

nur 28 Prozent, Schweden 48 Prozent, Rorwegen a 

Prozent, die Niederlande 66 Prozent und Frankreich 
75 Rrozent. Das Departement bemerkt bazu. daß ſich 

das Gejetz ſomit nicht als Olndernte für die Einwande⸗ 

rung aus den nordb⸗ und,/ordweſtenropällchen Ländern 

erwicken hätte, aus denen im Gegenteil weit mehr zu⸗ 
gelatfen keien als in normalen Zeiten allfähbrlich nach 

Amerika kamen; wohl aber habe es dabin gewirkt, den 

Zuſtrom aus Süd⸗ und Oſteurora abaudämmen und 

damtit die Befürchtung illntoriſch gemacht, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten mit unerwünſchten Einwanderern 

aus Eurapa überſchwemmt werden würden. 

Aus aller Welt. 
Raubmord an einem Strakenmädchen. Ein Layital⸗ 

nerbrechen, doss wieder einmal in dad tietſte Dunkel der 
üroßhhandt hinelnkeuchtet in in Berlin, Waßmann⸗ 
Hrahr 82 enideckt worden. Tort wurde die ꝛ Jahre alie 
Nroſtimterte Slaa Wim ermordet und beraubt aufaekunden. 
Einer ihrer Kreunde fand ſie tot aul. uuchdam ſie aulettt 
hathts um 12 Uhr griehen worden war. Die Kriminalpolizei 
nerhahtete tinen Kreund der Tolen, einen wiedrrholt vorbe⸗ 
ſtraften Menien, der bereus auch eine »leitlana im Irven 
hanlte uniergebrach: war. Mact dem bisbertgen Belund bieat 
ein Naubmord nor. 

Schreclenolzenen im Gejängats von Cork. Im Gefanauts 
nen Cort in Krland lnd gegeawärtig 45 nnlihändliſche Re⸗ 
pübtitantr intzaftiert. Diele weigerten lich lürzlich, nach Be. 
eunbiaung ihres Spasicruunges aul dem Hoſe zur feſtaeſenten 

Heir wirder in ihne artken mrückzukehren Man gab ihnen 
2li Miunten Heit, dem Betehl zu gebarcſen. Als das nicht 
Aelchaß, eröllncten die Wachmannſchalten Feuer aul die Ge⸗ 
fangenen, töteten einen und verießten einen sweiten ſchwer. 

Dum rithen zes Proteites prgen die Brutalitäl der Gefäna⸗ 

Aitr'bramten ſin“ ömtlicht Rrytblikaner in den Hunßerſtreil 

detreten, 

Um eine Wohrlarte. Auf dem Bohnhot (Grohn⸗Lichterſelde., 
Meit ber Kertiner Kaunſcebahn tam es cgen einem 
Neomten der Bahnhbeſſvrerir und einem 2˙n en Fahr ; 
gaß zu einem Str ber die Wülttakelt einer Mouatstförte. 
der in Tatllimktiten unsartete. Der Kahbraan drang mimeinem 
Meßer aul den lich heftlig zur Webr fesenden Beamten ein. 
Beide blieben ichlleslich ichmerverlekt aul dem Bahnſteig 

  

  

     

  

Etute auch ſchon ins Freie hinausführen laßen, um ihre 
Wänge zu beodachien: aber ein Urteil über das Pierd hatte 
er noch immer nicht abargeben, pbaltich er sanz geuan wußte, 
daß der Alte daran] mwartete. Guſtav ſaägte auch jett noch 
müchts, obgleich er prüſend mit der Hand über die Sehnen 
und Rlechſen aller vierx Bein: geſahren mar. 

— rintre waren dertu eigentümliche Kauszt. Nichik 
wurde ihnen ichwerer, als ſich gegen lörtsaleichen ollen aus⸗ 
zulrrethen. Oßt wurden lo die wichtiaſten Dinge wochenlang 
ichwelgend herumeetragen. Ieder empfand das als eine 
Ontt, aber der Aüund blieb verfliegelt. is endlich die eberne 
Naotwenkigkelt oder irdend ein Zufafl die Zungen lüſte. — 
Es war kak. ais iarrten lich die Famillenmitglirder, unter⸗ 
einander Dinge au beiyrechen, die ſie irdem Kremden gegen⸗ 
über tener und leichteren Derzenk gcänfert haben wütr⸗ 

den. Wielleicht weit ſedeß die kunerhen Reaunaen und 
Stümmungen dis Alusperwandten zu genau kannte und 
kernie etarnen (Ge rwiederum non ihm gekannt wußtte. 

Rater und Sohn treien, nachbem man bas Mlerd ge⸗ 
nülgend geklortt und gcttreichelt und thm die Streu kriſch 
anlbeichlitteit hatte, wirber aul den Aof Hinans. Hier ver⸗ 

weilte lich uhlan nichtertil lanar Gs hatte lich in der 
Wirtickall jonn nicng mrittr verändert, leit er das lette 
MAIau Hrleuk arwelen war. Die nen cufgethtellten Kerkel 

   

      

unnt dit auatcbunbenen Lätber hatte er ſchan vor ber Kirche 
mit ber Bäuerin veiehen Man ſchriit minmebhr nunnerweilt 
zum Vofe hineus. 

Nas Wen! betens ans eintm langen. lchmalen Zirtiten. 

der vom Dorit nam dem Malde hinausliet. 

Am unteren Ende lag das Weßsiht. Im Kalde., der zu 
dem Bauernaute gebört7. entfprana ein Wäſterchen, das 
wit ziemlich ſtart Wetalle zum Dorkbach binabtilic. An 
dirlem Kächßirin lagen bir Wieten des Bülitnerſchen Grund⸗ 

itUükts. Zwiſchen den Helkern zag lich der brelte Wirticbslts⸗ 
vren des Ranernantes mit akten, Hel eingelalrenen Pleilen. 
heirerid und an vieler Stellen von Kaſen überwachten, 
vyem Geitit nach Ren de binauk. 

Nater und Sohn pingen langlam, ſeber auf einer Seite 
res Seges kür bich. Oeule konute man ſich Zeit nehmen. 
Krute aab es keine Arbelt wetprochen wurde nichtl. welf 

*. „rrc., Sahrr zuerhctwaz lagen lolle. 

en blies der alte Baucr fehen und 
2 Sr desr uret Saß Ariet Ner iänüßtn 

    

    

  

  

    

  

Manues berausſorbernd. 
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m und at t%D Miantenpuus gebracht werben, Un 
Kuſiommembes b Grcaces Wird geiweiſelt. . Kn Senn 

Erichtekuns kür Brochtenranb. Auf einen Weſchluß deg 
Mates der Voltskommiffare bin bal der Bolksfuſttstommißſar 
den revolutlondren Tribunalen vorgeſchrteben, wegen 
Frachtraubs gegen die Eiſenbahnbeamten die Vöchſtrraße zu 
verhängen. Iu der Stroſe werden auch Eiſenbabnbramte 

verurtellt, die der Beſtechung Überſübrt werden. Gegen Ur⸗ 
telle Riefer Art gibt es teine Reutſion, und Gnadengeſuche in 
ditſen Sachen werden vom KAllrutiſcben Bentralen Exekntiv⸗ 
kemttee nicht angenommen. 

Unglück beim Automobilrennen. Bel dem Auto⸗ 
mobtlrennen in Gaillon ſuhr einer der am Rennen be⸗ 
teillaten Magen durch ein unglückliches Manbver in 
die Zuſchauermenge binein. Fünf Menſchen wurden 
ſchwer verlept; das Rennen wurde unterbrochen. 

Ein elnenartiaer Fund im alten Arrelllokal, Im Hauſe 
Dilſtertrane àu in Hamburg fand ein Werkaenabändler Rode 
einen getheimen vie reckinen Kellerverſchlag ntit eiſernen 
Clttern und Ringen in den Wänden. Es handelt ſich wahr⸗ 
ſchrinlich um das Urreſtlokal deß allen Hauftes. Hinter einer 
betonſerten Stelle entdeckte Rode Aiche und Knochenreſte. Er 
machte der Kriminalvultzei Mitteilung, die ſeſtſtellte, daß es 
ſich anſcheinend um Menſchauknochen handelt. Die betoniorte 
Stelle ſoll erſt nach 1914 bergeſtellt lein, Dle Unterfuchung 
iſt eingeleltet. 

Aus Eiteltelt verhungert. Eſitelkelt und bie nunnatur⸗ 
lichen Norderungen der Mode ſollen an dem Tode zweter 

junger Modchen ſchulb lein, von denen der ümugbſiſche Arzt 
Dr. Legrand in einem Vorttas vor der Nſücho⸗Tberapeuti⸗ 
ſchen Geſellſchaft in Paris kprach. Er küürte aus, baß viele 
frrauen ſchwer darunter leiden, daß ſie ſich den Forderungen 
der Modetünſrler untermerfen. Dleſt verlangen nämlich, 
batz eine elegante Frau „wle ein Brett“ ſein muß, eckig in 
allen Linten des Korpers und flach vorn uid hinten. Dte 
beiden unglücklichen Mädchen, die ſtorben, ind buchſthbltch 
verbungert, well ſte ſart überhaupt nichts mehr aßen, um 
ſchlank zu ſein und ſo die modernen Linitn in ihrer Figur 

zu erlangen. 5* 

Tbeate ruot im Relche. Das Letpziaer Stabttheater er⸗ 
hüähte ab l. Cktoßer d. J. die Abonnementspreiſe um 150 
Prozent. Per Voranſchlug von 20 Milllonen ſtiea auf 67 
Millionen. das heint um 325 Prozent. Man rechnet bel einer 
Gelamteinnahme von 38 Milllonen zurzeit mit einem Deftzit 
vyn 4 Miffionen Mark. 

  

U é Verſammlungs⸗Anzeiger 

Rerein Arbeiter⸗Augend Danzin. 
Mittwoch, den 4. Oktober: Nortrag des Gen. Loops: 

„wwerhart Hauptmann und ſeine Sendunn als vroleta⸗ 
riſcher Dichter“. 

Verein Arbeiteringend Schibliß. 
Die Miiglirber werden aufgefordert, bis zur Regelung 

der Heimfrage die Noranſtaltungen in Danzia zu beſuchen. 

Zung' zialiltengrurpe. 
Donnerstaa, den 5.,, kindet im Solm 

ein Nouitran fntt. 

P. D.-Metallarbeiter, 
Donnerstaa, den 5. Oltover, abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 

luug im Mewerkichaftishaus, Zimmer 7501 u. a. Vortras des 
Geneiſen Knauer. 

S. N. L. Schidlih. 
Tennerstna, den 5. Ottober, abends 7 Ubr, bei Step⸗ 

puhn, Karthäulerſtraße: Mitaliederverkammlung. 
Geſangverein „Sängergruß“. 

llebungsſtunde des Männerchors: Donnertztaa, abenbs 
pon Tahn Uhr in der Anla der Knabenſchule Baumgartſche 
Waſſe. 

Tur: und Tyortverrin „Fichte“, Stodtacbiet-Ohra, 
Donnerstag, den u. Oktuber, abends 7 Uhr inm Lüratle 

zur Cſtbahn, Ohra: Mitgllederverſammlung, 

Gefangverein „Liedertafel“ Ohra. 
Donnerstag, den ‚. ktober 1922, abends 7 Uhr, im 

Lokale zur ütbahn, Ohra: Außerordentliche Weueral⸗ 
verſammlun 

LED 
  

Am Syendbaus. 
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Gutſtav war nicht etwa gleſchgültig gegen das, was er ſab, 
Er mar auf dem Lande geboren und aufgewachſen., Er liebte 
den väterlichen Beſts, von dem er jeden Fußbreit kannte. 
Der Banuer hatte die Hilfe des küngeren Sohnes en der 
Wirtſchaft all die Zeit über, wo Guſtan bei der Truppe war, 
unfk empfindlichſte vermißt. ö 

Karl. der eigentliche Anerbe des Gutes und Hofes, war 
nicht halb ſo viel wert als Arbetter und Landwirt wie ber 
füngere Sohn. 

Sie hatten bereits mehrere Slücke betrachtet, da blieb 
der Bauer vnor elnem Kleelchlage ehben. Er wies auf das 
Stück, das mit dichtem, dunkelgrünem Rotklee beſtanden 
wax. 

„Sicker Klee bat's meit und breit kenen. — Haal — In 
Halbenan fat noch kee Rauer ſu an Llee gebrocht. Unb der 
boat in Haber geſtanba! — Haa! — Do kann ſich in Abril 
ſchun der Hoaſe drine verſtacken, in dan Klee!“ — 

r ſiand da, breitbeinig, die Hände auf dem Rücken, und 
ſein alteE, ehrliches, roteß Bauerngeſicht ſtrahlte vor Stolz, 

Kaͤchdem man ſich genügſam an dieſer Vracht geweldet, 
ainas langläam auf dem Wirtſchallswege wetter. Nun war 
das Schweigen einmal gebrochen, und Guttav fing an zu er⸗ 
zählen. Im Manöbver und bel Felbbſenſellhüungen war er 

ue! berumgekemmen im Lande. Er hatie die Augen offen 
gehalten und bich hut nemerkt, mwas er anberwärts gelehen. 
und kemen gelernt von nenen Diugen. Der alie Bauer be⸗ 
kam von allerband aweulinakigen Maſchinen und Einrich⸗ 
tungen zu hären, die ihm der Sohn zu beſchrelben verſuchte. 
Nei Veiba, vei Letba!“ rief er ein ber das andere Mal 
ertaunt aus. Wie 2 E des Sohnes kle icen Ihm ve⸗ 
radem unglaublich ders daß es jetzt eine Maſchine 
arken folle, welche die Garben bäude, das wollie ihm nüiht 
in den Stun. Stemaſchinen. Drelchmaſchtnen, das konnte 
er ja glonben dile battr er auch wohl ſelbſt ſchon grſeben, 
aber ciur Maſchine, wulihe die Karben raffte und bäans. „Da 
mechtt am Ende ener uch a Dinr, erlinden, das die Apern 
itackt oder bir Riße von ſelber melten tui. Ne, das glob'ch 
nel! — Scrunda. wenn's luü welt käme., La kennien wir Pauern 

nlel ans elbacken. Siers ſu (chun ſchlimm genuche mit a 
auten behtel. Dar s d unß und dar Hündler 

zwickt uünr, wentt och nr zinen, und ſe wullen alles 
2 * — 
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Danziget Rüchichten. 
Dlie Wohmungsbauabgabe. 

Nach dem Willer bes Eenats ſoll kie Wotnungabouabgaße 
ouf 800 Erosent etvötzt werben. Die ſozlalbemokratlſche 
Vrakttyn hal ſich hert lts bei hrr letzten Crüdhung gegen ditie 
Ubgane ausgelprbcen, da ſie eine unermiigliche Veiaitung det 
fleinen Mieter darkent, ů 

Ter Wes der Wohnungsbauabgabe wird mii ber „oll⸗ 
zaritaät“ zu begrürnden verkucht. Nür dieie „Kulibarhaft“ 

     

find aber natuürtich die nächſten, dir am meiſten vermüögens 
razt ſind. Die Wohnungsbauabnabe in aber nicht den 
leiſtunaskräfttiaen Sieverzoblern aulerleat, londern 
Ler Maſſe ber Mieter, die welt ihe AMM-Wente 
Und datß ſie kaum noch Karieifeln. uud Artt kanſen ünnen! 
ues bleibt vie Anerbililiche Nolgeruns, datz hie armen Wonte 
in Umſans ihrer Wobnungebauabgabe wenlger Mittel ührie 
bebalten, um andert lebenonolwendige Wäter kanſen In kün⸗ 
nen! Tänuiche ſich niemand darüber: esi wüärt etne Zlluſlon, ſich 
eineut eingureden, daß dieſe Fularn durch weſtert vohn / 
erhohungen abamertet werden könnten. Denn dleit würden 

  

wieder eine noch größere Teuerung nach ſich Kehen. 
Und weiter: ein erheblicher Teil der o horrend erhbhten 

Wohnungsbauabgabe wilrde wieder in die brelten Taſchen 
der Baumaterlallpetulanten fließen, die nur darauf warten, 
dak wieder mebtr 6ebaut wird. Solange dieſer freche Wucher 
ouf dem Baumaterialienwarkt nicht unterbunden wird, bleibt 
die writere unerhlitliche Föläerüng der Wohnunab bau⸗ 
abgabe. Raß ſie elnem kleinen Teil von armrn Vemten ermog ; 
liht, beher zu wohney daß aber die Gelamtheik der armen 
Leute ärmer dabel wird! Der Klallengegenſatz ſteiat und da⸗ 
mit die ernſte Gefahr einer gewaltfamen, in ihren Aitswir⸗ 
fungen ganz unberechenbaren Spannungsentladung, einer 
Kataſtrophe! ů 

Und darum muß umſomehr dahin gedrängt werben, hatz 
der bellere, der mögliche, der gute Weg in der Betämyſung 
der Wohnungsnot beſchruten wird, den der Sszialismus 
ichon lange gezetot. Und da ſteht gleich als „reife“ Aufgabe 
vor uns, die nach den kräſtigen Händen, die kie awpacken, 
immer dringlicher rukt: ſtaatlicher Vchur der 
Bauſtofſe vor dem Proſiiwucher, Erſt wenn dieſem ein 
Riegel vorseſchoben wirb, lützt es ſich verantworten, dle Mll⸗ 
armeinheil zu der Uufbringung der Lalten tür den ohuunga⸗ 
bau heranzuziehen. Bis dahin ftellte die Mohnungsbauabgabr 
eie ungerechte Beſteuerung der Allgemeinhelt zugunſten 
etniger Rrofitintereſſenten dar. ö 

  

Herabſetzung der Kartoffelumlage. 
Das Kartotfelumlagegeſetz war bekanntiich vom Volks⸗ 

tage nothmals an den Wirtſchatsansſchuß zurlckgegeben 
worden, Urſprünglich hatte der Ausſchutz beſchtoſten, G 
Zentner durch bie Umlage zu erfaſſen. Der Ausſchutz hat 

bemnteüi Mn bem Ergeüe die Umlage auf aK Zeutner 
herabäsſehzt. An dem Erzeugerpreis von 130 Mk. pro Zentner 

uh Hof iſt nichts geändert worden. Die Abgabe der Kar⸗ 
tofſeln darf nur gegen Bezugsſchein erfolgen. Becugdſcheine 
für den Änkauf vom Erztuger können erhalten: Einzelne 
Verbraucher, Nerbraucherperbände aner Arl oder Händter, 
die ſich gewerbsmäßi, nuit dem Kartolfelhandel befahen und 
über geeignete Lagerräume verfuügen. Ans der Kartollel⸗ 
umlage erhalten ihren geſautten Bedark bis Enbe Juni 1929 
disjenigen Verbraucher, deren Rerdtent im Mona! 

September 1p22 den Betrag von 4b Mark 
ulcht überſchritten hat. Bel Familien iſt dabei der 
(beſamtverdlenſt der erwerbstätigen Miiglieder zu be⸗ 
rednen. Der Bedarf wird auf brei Zeutner füir ſede zum 
Haushalt gehörtige Perſon bemeſſen. Der nach Weiriedinung 
dirjer Berbraucher noch Herlüobare Reſt der Jartoljeln wird 
in ſolgender Welſe verteilt: Zwei Drittel erhalten die Rer⸗ 
braucher mit einem Septembereinkommen von MAum bis 6000 
Mark, fedoch nicht mehr als zwei Zentner für die bezugs⸗ 
berechtlgte Verſon; ein Drittef entſeillt auf dielenigen Ber⸗ 
brancher, die eiu MonatseinkoDmmen von Müch vis 10000 
Mark im September 1022 gehabl haben, iedoch nichl mehr 

als ein Zentner für die beangöberechtiate Rerlon. ů 
Die hier vom Auslchuß vorgeſchlagenen Greuzen ſind 

nalürlich piel zu gering Nur ein verſchwündend kleiner 
Tetl der Vevalkernna wird unter dieſen Umſtünken Kar⸗ 

zuſfeln aus der Umläße erhallen. Wie aber wirk es mit 
dem weitaus größten Teile d aevölkerung werden, wenn 
der Winter kemmi? Ecßon jeut i der kolnmende Winter 

1E Schreckäettenn dut Kielt 8 n. Sie ſinig micht in 

fſic' mit Kurtrlteln und Aobien eindecken zu können. 

Aꝛbeiter kann es nicht, auth nicht der kleinert und 

üilntere Beamte. Kur einige Zeitgenoßen mit großer Geid⸗ 

talche ſtorten lich bir Keller von. 
Der Ansichne hätte ʃo gut actan, wehn er es vei einer 

uUmlaae von Mh Acutner belafien käite. Schon ſeßt 
watht ſich ein Anzichen der Kartyſfelpreiſe bemerkbar. Noch 

in der vaxigen oche wurben Herbükertoffeln mit ꝛ· Eis 

ii Mart pro Zentner angebsten. Zurzelt werden jedoch 
ichün 30%½0 Miarf ſur den Zentner aefordert, obwohl eine 
Rekordernte on Kartokſeln au verseichnen iſt. 

   

   

  

   
   

   

    

   
  

  

Zu den Preistreiberelen im Viehandel 

erhalten wir im Anſchluß an die kürzlich verüffent⸗ 

lichten Ausführunzen des Abg. Gen. Klokrwakt von 
der Nerwaltunng des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Michpol 
eine längere Erklärung. Es heißt darin, de 

Irrtum iſt, wenn augenovmmen wird, da ſtcb ber 
vondet unter den Augen der Schlachthofnerwattung 
abſpielt. Der Handel würde vielmehr von den Betel⸗ 

ligten allein getäligt, und zwar ſo, daß Beamte niemals 
Helegenheit hätten, eugen eines ſolchen Haudels zu 

ie Aufgaben der Schlachthofvermaltung lägen 
g anderem Webiete, ſo datz Worfälle, wic ſie Zle 

Ausführungen des Ghen. Klotzowski enthletteir, ‚ 
dann der⸗Verwaltung des Schl Uü5. L 
kannt werden können,⸗ wenn ſie inem Bit ů 
gemeldet werden. In folchen Fällen würde von der 
Schlachthr verwaltung aus eine Anzeige an die zuſtän⸗ 
digen Stellen ohne welteres erſolgen. — 
„Die Schlachthofverwaltung beſtreitet alſo in Sieſer 

Erklärung dürchaus nicht, daß ſich beim Biebverkauf 
auf dem Schlachthof die vom 

üüäüeerrriie. 

dieſen Dingen nichts wiſſen, obwohl dieſe Preistreibe⸗ 

Gen. Kloßowöki geſchilder⸗ 
3 1e. Verwaltung. nhu-3 

c0U 

5 U 

ung der Pan Bepölkert ꝛ wenhia, Saß deh ble Verrsineng en 1 

Ein Tell der Ponztger Kommümiſten wär 0t 
Dung duerh die Berliner Zenträle Aüerhraſftn und 
lich an Mostan um birekten Auſchlus an die . 
Rale. Gegen direkten Anichluß an Monkan 
Oprofitlon Auſs ble wetter unt/r der Obersaheit her Berliner 
— Pleiben wallte, Dle üe innerbalb ker 

ieflgen Kummmnißen kührien u1 Minſchlusonttägen aigt 
bie Abacorbneten Kahn, Raube und Smibi. In einet 
ſchriſt an uns beſtreitet Abgeordneler Raußse, daß gegen 
315 tten dunſcuß be Paug Gorteenn Wiües Passet ben 
relten Aäſchlluß ber Tauziger Lommuniſtiſchen won 
— Eurs abcelehnt haben. üen f 

lm 
waltſtreith aus. Daß Vartelburtan ber Küp. wurbe 
6W— Uor murgens kurzerband erbrochen und daß gelamte 
Material beimlich Portgelchafft. Auf eine arorkneie Ueber⸗ 
Gabe verzichtete man, was auſ die Kit u6 In der Rommu⸗ 
aiüHer gerhbe ein —— —— cht zpirſt. — 

er Herb der kommun n iſt in Ohra. 
Einer — Luitir iſt ber — 1665 r, ber die An⸗ 
tröge zur. digung ber. Kartoffeln charf bekämpfte! 

Wer Wind Met, wird Sturm ernten! Dieler 
wrozen tſt eine notwendige Dolao der kbmmuniſtlichen 

      

   

beher ilt es für die gefamte Arbeiterbewegung. 

Reue Lohnvereinbaruns für alle bel der Elſenbahn 
und bom Hafenausſchuß beſchäftigten Arbener- 

Mit rüdwirtender Kraft vom 1. Sertember werben 
ſolgende Stundenloöbne an ledige Arbeiter gezahblt: 1. Gruppt 
52 Mk., 2. Gruppe 71. Mk., 8. Gruppe 7 Mf., 4. Grüppe 

a Mi., Gruppe ‚- 30 Mk., Gruppe ab 45 Mek. ür Ner. 
beiratete erfotgt ein guſchlag von 1 Mk. vuv Stunde. Dal 
gindergelb wurde von 12 Mk. uf 60 Mk. pro Tan erßöht, 
Tie Lobnzulane beirdat 18. 22 Ml. 

  

Eine Fluglinle Danziß—Lobz—Krakan. — 
Aus Vodz mird berlchtet, daß im bortigen Magiſtrat über 

die valdine Errichtung einer Fluglinle Tanzig—Lob— 
Krakan beraten wird. 

Ausbau der Vinnenſiſcherel. 
Haud in Hand mit dem Beftreben, die Hochfeefiſcherel kär 

  

dient eln Vortrag Futereſſe, 
Wermersbaufen⸗Slektin dieſer L0 
Pommerſchengiſchereivereine in 
„Die Moderniſierung der Binnenjlſcherel“ hlell. 

Aus dem Reſerak ſind foleende Punkte von 
Bebeutung bervorzuheben : 

Es bürfte kanm einen Wirtſchannzweig geben, der 
katiltlic lo wenta erfaßt und brarbeltet iß wir die Miſche“ k. 
numentlich in den Binnengewäſſern. Es gilt dies nicht aur 

ben Sserfiſchmeiſter Er,. 
2 auf der dber 

     

Zahl der Fiſcher u. a. Feit ſtebt ſeboch, daß g. V. bie Erträße 
der Btunensewaſſer Breukens böher ind als bie ber preusi⸗ 
ſchen Kühtengewöſer und bekrächtlich hsher knt als bie Ler 
gefamten deutſchen Hochſerkiſcherel. deren Fangerlöſe im 
Jahrt 1021 400 Minionen Mark. Detrucen. Mian ſchätzt ſie 
auf 15) Milltionen Goldmark Meraus läßt ſich 
— erkeunen, die die Flſcherel in den 
u he⸗ 
ſreht ſer die Ertrüge 
Keigern. Bei der Fiicheret in de ů 
unterſcheiden zwichen der feiſchere 
kteßenden Gewälfern [Strönten, Miiiflän, 
ztolſchen Telchwirtſchat und der . ů 
in der Krieastzertt in Kratt getretene Eiſchereiseſet vom 

üchaftlicher Gedanken den Boden kür e riſchrlutliche 
Filcheretwirtſchalt gelchaſſe ü‚ ů 

Dieles — auch für ben Maat Gükkine — Efhrreläeſel 
iß nahezu unbelunnt. Um eite durchurettende W5üliße 
ſchakſen, iſt die Bildung von ütſcherelatnohter 
licherei⸗irtichaftsgenolfenſchaften ekür d⸗ 
mendigkett deworden. p 
Die Senohenſchakten mül 
Bewegung — als Haurtge 
ſchaſten auf gauze Fünthirltevrs 
Geler nber bie Sichcküns 5 
aewaälfern nom 18. Jult, 10 
Vilchere igrwäſſer, die Prach 

üuiſt 
enichaft mi 

edebnt u 

(Veblete, ſind rint Berf 
Kinanzen des Wiante 
Schäben auszualelch 

des Fiſchketen 
die das Wör 

iien zu 
ſchnellwüchlige Raſſen Karpfenv, — 
züchten; die Gut 

üäniins 
wortliche Eintaſfen, iichereiichxns   
„% Ml., 5. Gruppe é5 Mt., 6, Gruppe 61 Mk., 7. Grurne 

Danzia zu erſchltetzen, mun auch dem Aunban der Binnen⸗ 
fiſcheret Beacktuns veſchenkt werden. In dieter Sinſicht ver⸗ 

allaemetner öů 

—
—
 

hiuftchtiich des räumlichen Umtaugs der Piſchgetwüſter, her 

engewüigcen fär bie Bolkternäßeung bak, Sen 

11. Mat 1516 bät durch weitäebende Berücktichttauun wixl⸗ 

untag myrgen bolte dte Oupoſttion im einem he- 
swilchen 

  

    

olderg aber dal Xheus 

‚ 
tationamethaben. Je eher biefer Pruzeh beenbet Iſl, um ſo 

  
    
                    

   

        

   

    

       

    

   

  

    

  

ie micht weltgeßende Verbreitnad Enden. Kin, 8g 

a eet airen u, uer b 
Teichwirtichaſten mii Lebrterten anüſſen —————— 

Ein Kelner Branb aaf VeE Dare, 

   

  

     

       

  

         
     

   
    

   

  

   

   

   

   
   

    

    

  

   

  

nen, ber 
prelierel, 1 wegen w— 
aung, 1 Mur Kcehunses: 10 — 
1951 verjon, — Gelunsen: 1 
Rluge, abänbolen au kaan 
bium: à Dähner, absuhoten 
Eduars Koihb, Madauseiifet 
M li. uunt 8 

Eürt 

Die Helbenlat van We len Herkiekerter 
Eirssssss le 2 Watf i⸗ * 
tenerdadler an Lormonfattenhleiſtüng rund 20 

Tonnen Poks, 27 000 Tonnen Eaacev. 2500 Tonnen eräne 

1 Veltankbampfet 5 ů Pellalcht 
Tonnen). Davon Und noch iu Uelern Konnen Nockt. 
16 500 Tonnen Vagger, 600 Konnen Krärt und 500 Xonnen     

   

  

     

         
    

       Schifta brtkaeltllßichalten gectreltt. 
jeillr ULrsen nicht weniger Gürrfeibs 8. 
Uil. Won bekürchtet in Mürfeille d 
UArbett im Gafen. In Le Vavre       

    
    

                        

   

  

   

      

   

  

Metion Eümunb Zitser der WAeEWünn⸗-A 
Beßlebungen in Heertüäbesuten 

Ein großer Teil' der ti 
Hitzer für Vertretunt der 

2„ in bie Taichen des⸗ Genr           

    

     

     

    

   



Die Deviſen ſteigen. 
Ein neuer Markſturz hat ringeletzt. War einiger 

geit tand der Nollar um 13, inzwiichen ilt er wleder 

bis altf ISlMi geſtiegen. Aus den Berichten der Han⸗ 

delopreſſe iſt dentlich zu erlennen, daß ein „neues Auf⸗ 

flammen des tiefgebenden Valuta⸗Peiſimismus“ ein⸗ 

geſetht hat, deſſen Gefolge vie Speknlatlon und weltere 

nelte Erichtttterung der Wirtſchalt ſind. Man ſitbrt das 

Einten der Mark auf verſtürklte Kauftätigkeit für 

Fromde Zahtmugauttttet, auf große Deckungen für GWe⸗ 

ſreibeeinfubren und deraleichen zurück. Die welt ⸗ 

polltiiche Situation kaun ledenſalls bei der neuen 

Markentwertung nicht mitgewirkt babeu, weil un die 

Orteutkrüle nur wenig berührt. Welentlich iſt das an ⸗ 

dauernde Anwachlen der Paplergeldflut. Der Bank⸗ 

notenumlauf des Meiched bat ſich nach dem neuen Ansd⸗ 

mels um weitere neunzehn Milllarden erhöbt. 

Pie Mrelsraferet geht tuzwiſchen ungebemy. 

weiſer. Kein Tag ohne Erhühnngen für alle Rohſtoſſe 
und Fertigtabrikate! Die Vrodnktiontkrerteserurg 

mnacht raſende Zortſchritte. Niele induſtrielle Unter⸗ 

nehmungen, die in thren letzten guten Jabren ibre 
Ueberichuſſe in Sachwerte verwandelten und ſich grone 

Meuanlanen errichteten, können die kpekulatip gelchal⸗ 

ſenen Rroduktinnsmitlel nicht mehr verwerten, weil 
ſie nicht mehr über ausreichende Betriebsmiitel ver⸗ 
ſugen, um ſich Mohltafſe in entſprecheuden Mengen zu 
velchaſen. Wemwaltige Werle liegen un⸗ 

neuntzl da. Große Furcht bat man vor allem in 

der weiterverarbeitenden Induſtrie vor neuer Crhs⸗ 

hung der Koblenprelſe. Dazu ſchreibt das 

„Nerliner Tageblatt“: 

Bel einer Erböbnng der Lobleupreiſe auf einen Saß 

von fiber 800%0 Mt. würde der dentſche Koblenpreis völlis 

oder lall völlia an die Küve des cnallſchen gebrach: wer⸗ 
üen. Damii beſtände die Gelabhr, dan das aclamte Preic⸗ 

Biptan inm Auland, das ſchon heute in virlen Waren nur 
urch unerteblich unter dem Weltmarktnivran liegt, 
dleles errelchen, Ja zum Tell ſonar übertteigen würbe. 
Pamit würde weiter die Gelahr verhärkt, daß die Kan! 

lalnot, dic ſckon jetzi inſolge der in kurzer Zeit gewaltia 

Crotgücknenten Mreite ſchr crok it., aradem kataierv⸗ 

ytolr Dimenheurn annimmi, weleniliche Teile der 

Marenerzenaung zum Stillſtand bringt, zu noch ſchärfern 

MUtoduktienseinſchränlkuntzen und zn noch 

Pärferer Arbeitélsefigkeit föhrt. Eine fſolche 

teusrücklunz tirat weber Im Intercie des Konluma, noch 
in dem der Kroduktinn. Ran der syft ala erforderlich be⸗ 
ichneten Kroduktionasteigerrun urd Wiecterbeſchalfung 
dei abgelenten Maren durtch Urodutenten und Händler, 

die angrblich hurch die estletzung „auakymmlicher“ Vreiſe 
H-fördert werden Ipll. fann dabei gar Feine Kede lein. Vas 
KriYdüernis der Stunde ih vielmedt änherte Mahß⸗ 
halſlen der Rreisbemeannas. Pine Poljſtil, die 

remmetugseles ani ben Rahnen der Ureiehteigcrung lort⸗ 

    tkreibe und nach det Anpaſſung ober Ueberſchreitung der 

Amtliche Bekgypnimachungen. 
Abſchrift des 2. Nachtrages. 

Luter ktimmung der Stadtverordneten 
nant 19. Scpiember 1922 werden 

. Hhieber ab anhtelle der im 1. Nachtrag 
Mar; 1pDe2, Stgatsanzeiger für Danzig. 

234. ſeſtgeletzten nachſtehende Kanelge⸗ 
en erhoben: 

  

  

   

  

din 

  

   

    

Szen. Ceit. Heing 

Stadttheater Danzig. 
Dirtktion: Nudolt Scbaper. 

Heute. Mittwoch, den 4. Oktober, obds. 7 Uhr: 

Eine Komöbic in J Anten von Kurt Gatz. ů 

Perſoven wie behonnt. 

fellmarkiprelſe!hie legte Nettuun etwa iu kiner neuer 

Leen Luuhem der dentichen Bialnta foben Wüätbe, Wüte 

nicht nur unlunia., ſonbern auch verbrecheriſch. Wüir müffen 

angeſichts der Ablahliaonation, die ſich ſchon deute auf 
vlrlen Webleten der Rertigerzeugung zeigt, unbedingt aus 

dem Nalkulatlonstaumel becuuskommen und wieder in 

beſonnenere Bahnen eilnlenken. 

Ob biele Warnungen eiwas belfen werden? Im 

Reiche des Kapitallsmus iſt ſich leder ſelbſt der Nächſte, 

Jeder ſteinert ohne Rilcklicht auf die andern Uroduk⸗ 

tlonsmitglieder, auf das Wohl der Geſamtheit. So 
droht, um mit frriedrich Eugels zu redeu, diele an⸗ 
archlſche Steeple⸗chalfe im Groben elnes fürchterlichen 

Krachs zu enden, in dem ſich die Scheinkcuſunktur der 

letzten Jabre Hals und Beln bricht. Als Produzenten 

durch Ärbeſtsloſigkeit, als Verbraucher durch den 
Preikwucher. 

Dle brelten Piaſſen ind die Leidtragenden, aul ſie 

werben zuletzt alle Steigerungen abgewälst, da ſte noch 

nicht gelernt haben, ſich auch als Merbraucher geſchloffen 

zu organiſteren. Sollte bie neue Dollarſteigerung 

wiederunt den Aulatz zu neuen Pretserhößhungen 

geben, ſo wird man daran erinnern müſlen, daß die 

heutigen Ureiſe berelts ein Kind jener Auguſt⸗Tage 

ſind, in denen der Tollar auf 2%0 ſprang, ohne daß 

nachber auch nur der geringſte Preisabbau erfolate. 

Ein neues Hernuſſchrauben der Vreiſe würde Ne Aus⸗ 

beutung verdoppeln unb verdrettachen und muß mit 
allen Mitteln verhindert werden. 

Vermiſchtes. 
Dicr Tochter eines Bürtzermeiſter. Eine ungewühnliche 

Cnticheidung lällte eine Berliner Strafkamener. Die Ange⸗ 
klagte in, wie ber Vorſttende ſeſtſtellte, 28 vial vorbeſtraft, 
nuler anderem wegen Eigentumovergebens, Kuppelef und 

anderer Pinge. Sie war ſeinerzelt aus einem Laudſtädtchen, 
in dem iht Vater wohlbeſtallter Bürgermeiiter war, nach 

Nerlin gekommen und batte ſich hier mit einem Rennſahrer 
verhetratet. Dieler verſcmand weniur Tage nach der Hych⸗ 
zseit in Bealetitung ſeiner Gelleßten, nachdem er ſeiner da⸗ 
maligen ſungen Frau füyuliche Beſitztümer und Werte abae⸗ 
nommen und die Wohnung vollkummen ausgeräumt batte. 

In ihrer Versweiflung gertet die Anugeklante in die Hände 

eines angeblichen Artiſten, der ie välllg ausnutzte, In dem 
jevt zur Auklage ſtebenden Falle war ſie bei einem Waren⸗ 

bausdiebſtahl ertappt worden. Der Verteidiger wies auf die 
furchthare Krankheit der Angeklagten hin und führte aus, daß 
die Angeklaaer nur in allerardßter Nyt wieder auf die Rahn 
des Merbrechens gekommen ſei., Das Wericht erlaunte unr 

auf einen Monat Geländuis und billigte der Ungeklagten 

trotz ibreß mehrere Selten umfaſſenden Strafregillers die 

bedinnte Begnadianng zu. 

TDer Goldichaß im Lanalſchlamm Der Aeliber ciuer 
ſener Tieten wiethie in Berlin ſo ünpia aebrthen. war eines 

UMvends an dem Lützomuſer in aufgerentem Zuſtand iva⸗ 

ziertn geaaugrn und bhatte plöslich eine Anzabhl von gol⸗ 

  

   Dauttkattesn B 2. werden lofort behandelt. 

Mgeborg 
voller Garantie. 

Brede. Inſpekt.: Emil Werner. 

Ende dr, Uhr Zahnziehen. 

  

Vorkehender 2. Nachtrag wird mit Wirkung 
bi- zum i. März 1924 genehmigt. 

  

  
   Jahn⸗Kranke 

Neur 
Gebiſfe, Reparaturen in elinem 
Tage. Spezialltält Gebiſſe ohn⸗ 
Plaue. Gold⸗Kronex uſw. unter 

Danſchreiben über Lchſe 
Niedrige Koſten 

denen, briülontenbeßesten Uhren, Viinarn und Bͤrgebengen 
aus ſeluen Täfchen Cezuoclen und die Stücke ketühein? 
grotzem Bogen in den Kanal geworſen, vor den Augen keiner 
Fran, der öteſer Schmuc arhörte und dle ibn vergeblich zu 
hindern ſuchte. Der ehrenwerte Dielenbeſttzer wollte wedber 
lehue Frau ärgern, nech ſich in Anwandluna etner asketiſchen 
Stimmung ſeiner irotichen Püter entledigen, ſondern war 
in das fortgeſchrittenite Stabtum der Ulkobotkrantbeit ge⸗ 
lanat, er batte das Deltrtum tremens. Man mußte ihn 
ſchnellſtens anf dite Beobachtungsſtatton transvortleren. Die 
Gattin aber beauſtraate einen Taucher, den verſenkten Schat 
wieder beraufzuhnſen. Er ſand in der Tat zwet goldene 
Herren⸗ und eine caldene Tamenuhr, Mebr kounte er nicht 
finden. Denn da kuten it es, wie er bertchtete, kürchteriſch, 
man watet kuiettef im Schlamm. Und aus metertielem 
Schlamm all die goldenen, brillantenbeleprten Ubren des 
Dlelenbeſttzers berauazufiſcben, ainge, ſo ſagte er, uder 
Menſchenkraft. Durch Allobol gewonnen, durch Alkobol zer. 
ronnen. 

Pie Einbrüche in Berliner Konſektlonsviertel. Nach 
langwierinen Ermitllungen ift es der Berliner Kriminal⸗ 
pollgel ſetzt endlich gelungen ſleben ſchwere Einbrecher zn 
verhaften, die feit einem Jaßre vablreiche Einörllche in große 

Berllner Bekleidungshäuſer, inkbeſondere im Konkekttons, 

piertel verllbten. Alle Mühe, den Verbrechern auf die 
Spur zu kommen., war Zunächſt erſolalos. Erſt dret grotze 
Einbriiche, die hinteretnander in ein Konfektlonsgeſchäſt aus, 

geflthrt wurden, fübrten zur Ermittelung der Täter. Pieſe 

gingen, da die Konſektionshäuſer ſelbſt zum größtenTell ſtark 

arſichert ſtuh, von Nachbarhäuſern aus vor. Ueber die Dächer 
hinweg gelangten ſie auf das Konſektionshauk, von dem ſie 
ſich mit Stricken bis an die Fenſter der Geſchäftsräume hin, 

ablleßen. Ihre Beute ſchafften ſie in den meiſten Fällen 

auch auf demſelben Wege fort. Bisher konnten den Verhaſ⸗ 

teten 18 große Konfektiondeinbrüche nachgewleſen werden. 

Fülhrer der Dlebesßande iſt ein erſt 29 Nahre alter Miun 
Hänſel, der gugab, daßt es ſtels lein aanzes Beſtreben gewelen 
ſet, ein berühmter Verbrecher zu werden. 
—2—282ÄXͤ88888t..————..2..22 

Waſſerftandsnachrichten am 4. Oktober 1922. 

    

215 43P6— Mostoner, — ＋103 1,5% 
Bawichtlt... 4-1,55 7 'ontauerſpitze 3 ＋1,09 
geuie 2. 10. 3 10. teckel xu.b. . 1.04 ＋i. O8 
Warſchau.. E, /3 ürſchau. 118 ＋12˙ 

2.10. 3. 10.] Einlage ... ＋ 2.22 2,26 
Plocck.... ＋I,15 J., Schiewenhorſt 2,46 ＋2,42 

3.10. 4,f10. Nogat: 
Thorn. 1.22 & 1,37 Schöngu O. p.. ＋ 6,8 —„ 
Kordon i＋ 1.23 Golgenberg O. P. ＋ 4,0 „ 
Culm 1,05 „ l. 13 [ Neuhorſterbuſch. 2,00 „ 

Graudenz 122 . l,28 Anwachhs „ ＋ . 

    

Verautwortlich für Politlt KErnſt Loops, Danzia; 
jür Danzlger Nachriihten und den übrigen Tell Frütz 
Weber, Danzla; Inſerate Andon Fooken, Danzlia. 

Druck von J. Gehl u. Co., Danzls. 

Dam,⸗Winhermanl. 
miitl. Figur, zu Kauf. gel. 
Angeb. unt. E. 577 on die 
E d. Volksſtimme (f 

Gult erh. Fahrrad 
mit Torp.⸗Fret Kauf. 
bb. C: 2. D0t E. 807 
d. b. Exped. d. Volksſt. (t 

Regulalor und 
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zu Tagespreifen. Angeb. 
unt. k. 670 an d. Exped. 1 kl. H.Winterhnt E 

nverten van hl— 75 M5. 8 Pro. 
ů — ö —* 51 — 180 16 Pros donane, de, 8. Lobens; — 6½½ ne. technung. 8 ů ‚ 

G „ uUnI- ipOh „ 20 ‚ jarten (, 2. „Lohengrin“. Nomontiſche Oper. „ 

„ — 1501— 2000 „ 24 „ Freitaa, den 5„ Oxktober aberds 7 Ubr: Dauer⸗ Juftitut it Zahnleidende zu Wbe Dlege jert. 
— „ 32005 — 2000 25 katten D 2. „Undine“. Romantiſche Oper. —— unter V 88 an die 

ů „ „. VeiDI— 50%½% ů 4 „ Sonnabend, den P. Oͤtober, abenbe 7) Uhr: Dauer⸗ Telef. P L erſtadt 71 Teleſ. Alles Volisſlimme. 
„ bent- 10%%,„ 44a„ kut5 K wPseepeireihe „Nomes2621 b U 2621 Bliftzblank 

vn s . Durchgehende Sprechzeit von 5—1 Uhr. Fherstener- Grudeofen 
ver Miserte beass ‚ Sereeees, ů —— Douin-Werke, Cdemische Mu, B0h nehu Erset 

* 2 5 ů „ an ed. 

Danzig, den 2u. Sepiember 1922. 3 Wilbelm-Theater ů an H. 2i der Volksſtimme. E 

Der Senat der Freien Stadt Danzlig. 2 Strah- 2 — E ——ñ— Woſchliſche 

gez. Sahm. gez. Dr. Frank. Annbendlich 7W, Uhr: — ů 2 Cul erhall. Uliter u.un, Marinorplatte kauft 
Velour- 
Pllx- 

Danzia. den 23. September 15822. 

Der Bezirksausſchuß. 

de;z. Engelbrecht. 

Gedanis-Theater. 
Sochu¹neseüiüAamm 383,3 rens 

Achtunx! Fieuir Ner bis Monteꝝ! 

Der bervöttagenide Spielplan! 

EDUDOIEK PoLoun 

  

  

     
       
    

Otto Reutter 
der deuische Meisterhumorlist. 

Captain Frohns funf 
dressierte Seelüwen 

und das grohie 

Attraktions-Programm 

Gastspiel 

  

  kKürroster Zeit 

    

    
Hut-Bazar 2um 

  „hEepiraten““ 
L. Kohous „UIm l. sben und Tod“ 

„n AEUe 
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„Weltstadthanditen 

  

LiBELLE: 
Adendls bix I Uhr Pier-Kabatett 

anschiehend Wein-Nabarett. 

SCeeceeeeeeeeeeeeeeeee 

WUιYν Lawendelteas 

   

für Damen und Herren 
werden in unsvrer hiesigen Fabrä nach neuesten 
Formen beli sorEfültixster Auslührung in 

umgepresbt, 
newaschen und getürbt. 

Stt·oh- und Fllahts 

Strauß 
Anmahmestelle 

ue Ky. 6—7. 
(Cencusder defr Maräk ihake). 

f. neu, bill. z. verk. Beſicht. 
nuach 4 Uhr. Langfuhr, 
Johannistal 15, Keſler. ( 

Ein Cello 

* der Volksſtimme. 

  

Ausl. Ehepaar 
ucht 1—2 möbl., gut eing. 
immer. Angebote unter 

e 852 an die Expedition          

  

          

res Sm, (der Vontfinn ( 
Vorſtädt. Graben 587. V2 Berren ſuchen 

Fahrik Neuer einj. möbl. Iummner     Angebote unter E 861 an 
d. Exp. d. Volksſtimme ( 

Möbl. oder unmbbl. 

größeres Zimmer 
zu micten geſucht. Mögl. 
part. Ang. u. E. 559 a, d. 

Damenmantel 
zu verinufen. Seakplel, 
Böttchergaſſe 15/16. (t 

Gehroch⸗Anzug 

      

  

       

  

  

10—1 DEr Oebr. Frrymaan. 
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John Molis, der Einbrecherkäntg 
der Censehitt „ 5 A 

W. ales 
Gursy Fritz, Fred Stranx. 

Uexgian der ieirter Voratellung o Uhür, 
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Union-Parfümerie! 
— ke Hieiliee Geistgasse :? 

er 273 

  

      
Parlüme, Seiken, Toilette- und Solange Süibt 

AelesiL-Xrlikel. 
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Hobert Ehmann 
Attatäüdtiacher Draben 1 

neden det Taboktabtik M. A. Hasse. 

Luck-, Munutaktnr-, Kurr- uud Woikeren 

Damen-Kestüme und Möntei. 

lerenbelt zu niddtigen Preisen. 

     

Sämtl. Drucksachen 
In zeschmackvoller Ausführung llefert lu 
Kürrester Leit bel miülzen preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Denziz. Am Spendhaus o. Kelephen 3290 

  

tüe gr. ſchlanke Figur zu 

  

       

kaufen geſucht. Anged. unt. Exped. d. Volksſtimme. ( 
E. 875 an bie Exveditien 
der Volksſtimme. 0* Kräftiger 

xů Bäckerlehrling 
Tieldſchmiede, Schrauv⸗ 

Kock, Gewindeſchnelder, 
Sperrhah. u. and. Gürtler⸗ 
handwerkzeng (gebcaucht) 
gejucht. Angcb. mit Preis 

       

    

  

und Lehrmädchen 
furs Geſchäft von gleich od. 
päter Hi Karl Probst, 
Schmiedegaſſe 6. * 

  

   

    

  

       
     
  
    erlernen wollen. hönnen Sict 

Monat dei wöchemüchtt Ber 

endeter Si, wöchentlicher 
Mark 400.— bis 

      

       
Vorrat, nocrh günstige Rauigs-    

      

Junge Mädchen 
14—1s Jahre alt, weiche bos Wacetticren von Perlen 

mriben. zei 
5t 

150.— cufcsärte lleigend 

IXSSSEES MortkE 
SDSDSDSSSSADTA 

Vorftdt. Braben 41. 

unter L. 87n an d. b. 
der Volkshimme. 682 

Dauerbrand⸗Oſen 
gebr. ab, gut erh. zu Kauf. 
getſucht. Ang, u. E. 578 a. d. 
Eided. d. Mälbaſtirame. („ 

Aleiderſchranß 
2ufür, zu kuufen gelucht. 
Angebott unt. E. 87s a. d. 
Exped. d, Volksſtimme. (i 
  

    
   

    

    

Wiachinenschreben 
auch auf poln. Maſch. 
Tages⸗ und Abendkurſe 
Otto Sleve, Keugerten 11.! J 

Telephonanſchluß 
auch Nebenanſchluß, jof. 
geſucht. Ang. U. E. B5Ul a. d. 

Expeb. d. Voiheſtimme. (t 
    

   

  

Ae von 
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